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editorialapril / mai 2020 |  Langenbacher Kurier 3in dieser absoluten ausnahmesituati-on gibt es auch für mich als bürger-meisterin keine normalität. es istnicht (mehr) die Zeit, Sachthemen zudiskutieren. trotzdem muss unsere Ge-meinde für ihre bürgerinnen und bürgerda sein! Ich will für Sie da sein!Gleich am montag nach der Kommu-nalwahl habe ich im rathaus eine kleine»taskforce« gegründet und wir treffenuns täglich, um die informationen zu sor-tieren und die anstehenden herausforde-rungen zu bewältigen. Die ereignisse ha-ben sich vor allem in diesen letztenWochen überschlagen und auch im rat-haus werden uns etliche neue aufgabengestellt, die wir gut erfüllen wollen. Wirarbeiten weiter!viele bürgerinnen und bürger undauch mitarbeiterinnen und mitarbeitersind beunruhigt und haben zahlreicheFragen, die wir zum Großteil beantwor-ten und vieles in eigener Zuständigkeit regeln können, anders als zum beispieldie Frage, wie die vom Freistaat angekün-digten wirtschaftlichen hilfen nun ganzpraktisch ankommen.Leider war eine der notwendigenmaßnahmen auch die Schließung des rat-hauses für Parteiverkehr zu ihrer und un-serer Sicherheit. ich bitte auch hierfür umihr verständnis. Dringende unaufschieb-bare angelegenheiten werden selbstver-ständlich dennoch erledigt. auch trauun-gen dürfen stattfinden (allerdings ohneGäste). Und die Online-Dienste stehen ihnen ebenfalls uneingeschränkt zur ver-fügung. Wir, die verwaltung und ich als bür-germeisterin, sind jetzt insbesondere zu-ständig für die Daseins-vorsorge und niewar der begriff so wörtlich zu nehmen,wie heute.
Heißt: Wir sind für Sie da!ehrlich gesagt, konnte ich in dieser Si-tuation die gewonnene Wahl noch garnicht wirklich realisieren und mich bei ihnen für das entgegen gebrachte ver-trauen angemessen bedanken. Das werdeich zu gegebener Zeit selbstverständlichnachholen. aber das Wohl meiner Gemeinde unddas der Langenbacher bürgerinnen undbürger wiegt einfach schwerer. Und sohabe ich mir stattdessen überlegt, wie ichjetzt helfen kann: Gemeinsam mit der»iLe ampertal« war schnell klar, dass wirKräfte bündeln wollen. mit Unterstützungder iLe-Geschäftsführerin nina huberkonnten wir die idee eines »Corona-hel-

ferkreises« unverzüglich in die tat um-setzen. ein einkaufsservice konnte bereitsvor drei Wochen starten, denn wir muss-ten nur den bestehenden Senioren- einkaufs-Fahrdienst  erweitern bzw. um-funktionieren. Dankeswerterweise hatsich unser ehrenamtlicher Fahrer, WalterProchaska sofort bereit erklärt, auch die-sen Dienst zukünftig täglich zu überneh-men.vor zwei Wochen habe ich dann einehelferliste erstellt. »Wer kann wann beiwas helfen« – hieß die Devise. mittlerwei-le fasst diese Liste 36 Personen, die sichspontan gemeldet hatten und ihre hilfeangeboten haben! mein Dank gilt jetztschon allen, die mitmachen. Sie leisten al-le selbstlose wertvolle hilfe! Langenbach
steht zusammen! 

DANKE für die große Solidarität,
Rücksicht und Hilfsbereitschaft, die
ich jetzt in unserer Gemeinde erleben
darf. So kenne ich »mein« Langenbach!

Liebe Langenbacher
Bürgerinnen und Bürger, nutzen Sie dieses angebot, wenn Sie hilfezum beispiel für einkäufe, apotheken-und botengänge benötigen! Und vor al-
lem: Lassen Sie unsere Gastronomie,
Einzelhändler und Handwerker nicht
allein. ich weiß, Sie und wir tun alles, um dasLeben in dieser Krise weitestgehend auf-recht zu erhalten. Für viele bedeutet daseine schmerzhafte einschränkung, für un-sere Geschäfte und unser Gewerbe gehtdie aktuelle Lage allerdings bis hin zurexistenzfrage. Deshalb bitte ich Sie,
auch unsere Gewerbebetriebe zu un-
terstützen!

Und ich danke allen Menschen, die
das tägliche Leben am Laufen halten:Ob in der Landwirtschaft, den Liefer-ketten, der Lebensmittelversorgung, derGastronomie, der Post und Paketzustell-diensten, der müllabfuhr, ÖPnv, tank-stellen, infrastrukturversorgern, demhandwerk (Danke, thomas Jenuwein fürdie schnelle unkomplizierte installationunserer Plexiglasscheiben im rathaus!)und allen anderen, die Unterstützung lei-sten.ich danke allen menschen, die in denKrankenhäusern und Pflegeheimen dasind, um jedes einzelne Leben kämpfenund bis zur erschöpfung arbeiten.

Auch um deren Gesundheit zu schüt-
zen, müssen wir uns einschränken!

In eigener »COVID-19-Sache«...

Herzlichst, Ihre
Erste Bürgermeisterin

Danke daher auch an alle, die sich andie ausgangsbeschränkungen halten,danke für ihre Solidarität und ihr verant-wortungsvolles verhalten.manchmal wünschen wir uns diesetage vielleicht, am nächsten morgen auf-zuwachen und alles war nur ein schlech-ter traum...aber wir können uns nicht verstecken,sondern müssen auf das, was da nochkommt besonnen, mit verstand und dergrößtmöglichen Sorgfalt reagieren.Wir wollen Leben retten und letztend-lich unsere Lebensweise retten – dafürmüssen wir jetzt geduldig sein. Die Gene-ration, die jetzt als besonders gefährdetgilt, war es damals in den schwierigen Zei-ten im und nach dem Krieg auch! Wir Jün-geren sind ihnen – und nicht nur ihnen –das jetzt schuldig! 
Also bitte: Rücken wir alle zusam-

men, indem wir Abstand halten! Corona hat uns alle im Griff! es ist eineKrise, die wir seit dem Zweiten Weltkriegnicht mehr erlebt haben. aber es ist aucheine Chance. Die Chance zusammenzu-wachsen, umzudenken und nachzuden-ken über die eigentlichen Werte:
Menschlichkeit, Nächstenliebe,
 Toleranz und vor allem Gesundheit!
Nutzen wir sie! Bleiben Sie gesund! ■

Seit Wochen steht unsere Welt still! Corona hat uns alle im Griff!

P.S.: Frohe Ostern!
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Das bayerische Staatsministeriumfür Gesundheit und Pflege er-lässt auf der Grundlage des § 28abs. 1 Satz 1 und 2 des infekti-onsschutzgesetzes (ifSG) in verbindungmit § 65 Satz 2 nr. 2 der Zuständigkeits-verordnung (Zustv) folgende
Allgemeinverfügung

1. Jeder wird angehalten, die physi-
schen und sozialen Kontakte zu an-
deren Menschen außerhalb der An-
gehörigen des eigenen Hausstands
auf ein absolut nötiges Minimum zu
reduzieren. Wo immer möglich ist
ein Mindestabstand zwischen zwei
Personen von 1,5 m einzuhalten.

2. Untersagt werden Gastronomiebe-
triebe jeder Art. Ausgenommen ist
die Abgabe und Lieferung von mit-
nahmefähigen Speisen.

3. Untersagt wird der Besuch vona) Krankenhäusern sowie vorsorge-und rehabilitationseinrichtungen,in denen eine den Krankenhäusernvergleichbare medizinische versor-gung erfolgt (einrichtungen nach§ 23 abs. 3 nr. 1 und 3 ifSG); ausge-nommen hiervon sind Geburts- undKinderstationen für engste angehö-rige und Palliativstationen und hos-pize,b) vollstationären einrichtungen derPflege gem. § 71 abs. 2 des elftenbuches Sozialgesetzbuch (SGb Xi),

c) einrichtungen für menschen mitbehinderungen im Sinne des § 2abs. 1 des neunten buches Sozial-gesetzbuch (SGb iX), in denen Lei-stungen der eingliederungshilfeüber tag und nacht erbracht wer-den,d) ambulant betreuten Wohngemein-schaften nach art. 2 abs. 3 Pflege-wohnqualitätsgesetz (PfleWoqG)zum Zwecke der außerklinischenintensivpflege (intensivpflegeWGs),in denen ambulante Pflegedienstegemäß § 23 abs. 6a ifSG Dienstlei-stungen erbringen unde) altenheimen und Seniorenresiden-zen.
4. Das Verlassen der eigenen Wohnung
ist nur bei Vorliegen triftiger Gründe
erlaubt.

5. Triftige Gründe sind insbesondere:a) die ausübung beruflicher tätigkei-ten,b) die inanspruchnahme medizini-scher und veterinärmedizinischerversorgungsleistungen (z. b. arzt-besuch, medizinische behandlun-gen; blutspenden sind ausdrücklicherlaubt) sowie der besuch bei an-gehörigen helfender berufe, soweitdies medizinisch dringend erfor-derlich ist (z. b. Psycho- und Physio-therapeuten),c) versorgungsgänge für die Gegen-stände des täglichen bedarfs (z. b.Lebensmittelhandel, Getränke-märkte, tierbedarfshandel, brief-und versandhandel, apotheken,Drogerien, Sanitätshäuser, Optiker,hörgeräteakustiker, banken undGeldautomaten, Post, tankstellen,Kfz-Werkstätten, reinigungen so-wie die abgabe von briefwahlunter-lagen). nicht zur Deckung des täglichen bedarfs gehört die inan-spruchnahme sonstiger Dienstlei-stungen wie etwa der besuch vonFriseurbetrieben,

d) der besuch bei Lebenspartnern, al-ten, Kranken oder menschen miteinschränkungen (außerhalb voneinrichtungen) und die Wahrneh-mung des Sorgerechts im jeweili-gen privaten bereich,e) die begleitung von unterstützungs-bedürftigen Personen und minder-jährigen,f) die begleitung Sterbender sowie be-erdigungen im engsten Familien-kreis,g) Sport und bewegung an der fri-schen Luft, allerdings ausschließ-lich alleine oder mit angehörigendes eigenen hausstandes und ohnejede sonstige Gruppenbildung undh) handlungen zur versorgung vontieren.
6. Die Polizei ist angehalten, die Einhal-
tung der Ausgangsbeschränkung zu
kontrollieren. Im Falle einer Kontrolle
sind die triftigen Gründe durch den Be-
troffenen glaubhaft zu machen.

7. Ein Verstoß gegen diese Allgemein-
verfügung kann nach § 73 Abs. 1a Nr. 6
des Infektionsschutzgesetzes als Ord-
nungswidrigkeit geahndet werden.

8. Weiter gehende Anordnungen der
örtlichen Gesundheitsbehörden blei-
ben unberührt.

9. Diese Allgemeinverfügung ist nach
§ 28 Abs. 3, § 16 Abs. 8 des Infektions-
schutzgesetzes sofort vollziehbar.

10. Diese Allgemeinverfügung tritt am
21.03.2020, 00:00 Uhr in Kraft und mit
Ablauf des 03.04.2020 außer Kraft. Die
Ausgangsbeschränkungen enden da-
mit am 03.04.2020, 24:00 Uhr.

Vorläufige AusgangsbeschränkungDas bayerische Staatsministerium für Gesundheit und Pflege verhängt in Form einer allgemein-verfügung bis mindestens 19. april 2020 eine vorläufige ausgangsbeschränkung anlässlich derCorona-Pandemie
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit

und Pflege vom 20. März 2020, Az. Z6a-G8000-2020/122-98

 Bernhard Götz

Stand dieser Informationen: 6. April 2020



Die Allgemeinverfügung
ist online unter

www.stmgp.bayern.de/
wp-content/uploads/

2020/03/20200320_av_stmgp_
ausgangsbeschraenkung.pdf
abzurufen.

i
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BegründungDas neuartige Coronavirus SarS-Cov-2stellt die gesamte Gesellschaft und das Ge-sundheitssystem vor enorme herausfor-derungen. es besteht weltweit, deutsch-land- und bayernweit eine sehrdynamische und ernstzunehmende Situa-tion mit starker Zunahme der Fallzahleninnerhalb weniger tage. Die Weltgesund-heitsorganisation hat die ausbreitung desvirus und der dadurch hervorgerufenenerkrankung COviD-19 am 11. märz 2020als Pandemie eingestuft.Die Gefährdung für die Gesundheit derbevölkerung in Deutschland wird derzeitinsgesamt als hoch eingeschätzt. COviD-19 ist sehr infektiös. besonders älteremenschen und solche mit vorbestehen-den Grunderkrankungen sind von schwe-ren Krankheitsverläufen betroffen undkönnen an der Krankheit sterben. Da der-zeit weder eine impfung noch eine spezi-fische therapie zur verfügung stehen,müssen alle maßnahmen ergriffen wer-den, um die weitere ausbreitung des vi-rus zu verzögern. Ziel ist es, durch eineverlangsamung des infektionsgesche-hens die belastung für das Gesundheits-wesen insgesamt zu reduzieren, bela-stungsspitzen zu vermeiden und diemedizinische versorgung sicherzustellen.Die Staatsregierung hat dazu bereits zahl-reiche maßnahmen eingeleitet.Gemäß § 28 abs. 1 Satz 1 ifSG trifft diezuständige behörde die notwendigenSchutzmaßnahmen, soweit und solangees zur verhinderung der verbreitungübertragbarer Krankheiten erforderlichist. nach § 28 abs. 1 Satz 2 hs. 2 ifSG kanndie zuständige behörde Personen ver-pflichten, den Ort an dem sie sich befin-den, nicht zu verlassen oder von ihr be-stimmte Orte nicht zu betreten, bis dienotwendigen Schutzmaßnahmen durch-geführt worden sind.
Zur Begründung im Einzelnen:
Zu 1.: Die weitgehende reduktion bzw.beschränkung sozialer Kontakte im pri-vaten und öffentlichen bereich trägt ent-scheidend dazu bei, die Übertragung desneuartigen Coronavirus SarS-Cov-2 inder bevölkerung zu verringern. DiesemZweck dienen ausgangsbeschränkungen.indem die ausbreitung verlangsamt wird,können die zu erwartenden schweren er-krankungsfälle von COviD-19 über einenlängeren Zeitraum verteilt und versor-gungsengpässe in den Krankenhäusernvermieden werden.
Zu 2.: Zur verhinderung einer weiterenschnellen verbreitung des Coronavirus istdie Schließung sämtlicher gastronomi-

schen betriebe mit ausnahme der abgabevon mitnahmefähigen Speisen und Liefer-diensten geboten. Gastronomische be-triebe bergen aufgrund des regelmäßig –auch bei abstandhaltung zwischen denGästen durch entsprechende vorkehrun-gen bei den tischen – erfolgenden aus-tauschs von unverpackten Getränken undmahlzeiten zwischen bedienung und Gä-sten ein erhöhtes risiko der Übertragungdes Coronavirus. Zudem bilden sie alsStätten der Zusammenkunft zwischenmenschen ein erhöhtes risiko im hinblickauf ansteckungen durch stetig wechseln-den Publikumsverkehr. Da bisherige mil-dere mittel, die in der allgemeinverfü-gung zu veranstaltungsverboten undbetriebsuntersagungen des bayerischenStaatsministeriums für Gesundheit undPflege und des bayerischen Staatsmini-steriums für Familie, arbeit und Sozialesvom 16.03.2020, az. 51-G8000-2020/122-67, geändert durch bekannt-machung vom 17.03.2020, az. Z6a-G8000-2020/122-83, nicht zu einerreduktion des infektionsgeschehens ge-führt haben, ist die Schließung gastrono-mischer betriebe als ultima ratio zumSchutz der Gesundheit der bevölkerunggeboten und verhältnismäßig. Die abgabevon mitnahmefähigen Speisen und derWeiterbetrieb von Lieferdiensten bleibenaufrechterhalten. Dies ist insbesondereauch für Personen erforderlich, die dashaus auch aus triftigen Gründen nichtverlassen können.
Zu 3.: in den genannten einrichtungenwerden vielfach Personen betreut, diedurch eine infektion mit dem neuen erre-ger in besonders schwerer Weise gesund-heitlich gefährdet wären. Zum Schutz dieser besonders vulnerablen Personen-gruppen muss der besuch der einrichtun-gen als ultima ratio vollständig untersagtwerden, weil bereits angeordnete weni-ger eingreifende maßnahmen in Gestaltder allgemeinverfügung zur einschrän-kung der besuchsrechte für Krankenhäu-ser, Pflege- und behinderteneinrichtun-gen des bayerischen Staatsministeriumsfür Gesundheit und Pflege vom13.03.2020, az. G51b-G8000-2020/122-56, geändert durch bekanntmachung vom17.03.2020, az. GZ6a-G8000-2020/122-82 nicht zu einer reduktion des infekti-onsgeschehens geführt hat. Da vorliegendlediglich der besuch der einrichtungenuntersagt wird, ist das aufsuchen der ein-richtung zum Zweck des behandeltwer-dens nicht umfasst. neben der vermei-dung von einträgen des erregers wirddurch das besuchsverbot auch die medi-zinische versorgung unterstützt. Das er-

krankungsrisiko des betreuenden undmedizinischen Personals wird verringert.Dadurch tragen die maßnahmen für dieerfassten medizinischen einrichtungenauch zur aufrechterhaltung der versor-gungskapazitäten bei und sind daher auchzum Schutz der Gesundheit der allge-meinheit unabdingbar.
Zu 4. – 6.: aufgrund des massiven an-stiegs und des bislang weitgehend unge-bremsten verlaufs der neuinfektionenzeigt sich, dass die bisher getroffenen mil-deren mittel, die in der allgemeinverfü-gung zu veranstaltungsverboten und be-triebsuntersagungen des bayerischenStaatsministeriums für Gesundheit undPflege und des bayerischen Staatsmini-steriums für Familie, arbeit und Sozialesvom 16.03.2020, az. 51-G8000-2020/122-67, geändert durch bekannt-machung vom 17.03.2020, az. Z6a-G8000-2020/122-83, nicht zu einerreduktion des infektionsgeschehens ge-führt haben. Darüber hinaus sind nachwie vor auch größere ansammlungen vonPersonen an öffentlichen Plätzen zu beob-achten. entsprechend sind als ultima ratioausgangsbeschränkungen zwingend ge-boten, um das infektionsgeschehen einzu-dämmen. es handelt sich vorliegend nichtum eine Freiheitsentziehung, sondern lediglich um eine einschränkung der per-sönlichen bewegungsfreiheit. Das verlas-sen der Wohnung ist aus verhältnismä-ßigkeitsgründen bei vorliegen triftigerGründe gestattet, die im einzelnen in nr. 6aufgelistet sind. Das vorliegen dieserGründe ist bei Kontrollen durch die Poli-zei glaubhaft zu machen.
Zu 7.: Zuwiderhandlungen sind als Ord-nungswidrigkeiten mit einer Geldbußebis zu 25.000 euro bewehrt (§ 73 abs. 1anr. 6 und abs. 2 ifSG). Die Zuwiderhand-lung gegen eine vollziehbare anordnungnach § 28 abs. 1 Satz 2 ifSG ist gemäß § 75abs. 1 nr. 1 ifSG strafbewehrt.
Zu 8.: Weiter gehende anordnungen derörtlichen Gesundheitsbehörden bleibenunberührt.
Zu 9.: Die sofortige vollziehbarkeit ergibtsich aus § 28 abs. 3, § 16 abs. 8 ifSG.
Zu 10.: Das inkrafttreten richtet sich nachart. 41 abs. 4 Satz 4 bayvwvfG. ■
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1. Rathaus und Bauhof
Das Rathaus bzw. die Gemeindever-
waltung sowie der Bauhof sind für den
allgemeinen Parteiverkehr geschlos-
sen. eine ausnahmeregelung kann nur fürdringende angelegenheiten und dann nurnach vorheriger telefonischer vereinba-rung erteilt werden. voraussetzung hier-für ist auch, dass die Gesprächsteilnehme-rinnen und Gesprächsteilnehmer gesundsind.Generell sollen alle nicht unbedingterforderlichen behördengänge nach mög-lichkeit auf einen späteren Zeitpunkt ver-schoben werden.Die Gemeindeverwaltung ist weiter-hin zu den üblichen Geschäftszeiten tele-fonisch und per e-mail erreichbar. Zusätz-lich steht das Onlineangebot derGemeinde (rathausserviceportal) unein-geschränkt zur verfügung.
2. Wertstoffhof
Der Wertstoffhof ist bis auf weiteres
geschlossen.Diese regelung gilt vorbehaltlich. Sollteeine übergeordnete behörde (Landrats-amt, Staatsministerium) eine abweichen-de regelung treffen, so gilt diese ab demZeitpunkt der bekanntmachung der ab-weichenden regelung.

3. Gemeindliche Veranstaltungen
Alle gemeindlichen Veranstaltungen,
insbesondere die Ferienbetreuung in
den Osterferien und die »Aktion Sau-
bere Landschaft« sind abgesagt.

4. Gemeindliche Einrichtungen
Folgende gemeindliche Einrichtungen
sind geschlossen:• bürgersaal im alten Wirt• Gemeindebücherei St. nikolaus• Jugendtreff• turnhalle der Grundschule• mehrzweckraum im Gemeindehausniederhummel• Kleiderstüberl• alle öffentlichen Spielplätze im Gemeindegebiet
5. Gemeindlicher Fahr- und
Einkaufsservice für Corona-
Risikogruppen in Langenbach
Der Senioren-Fahr-Service der Ge-
meinde Langenbach wird erweitert.Der anspruchsberechtigte Personenkreiswird ausgedehnt auf alle, die zur risiko-gruppe einer möglichen Coronavirus-infektion zählen (beispielsweise älterePersonen, immunschwache Personen,Personen mit immunerkrankung bzw.

schwerer erkrankung etc.). ebenso zäh-len Personen hinzu, die sich in »Quarantä-ne« befinden.
Er steht von Montag bis Freitag von
09:00 – 12:00 Uhr kostenlos zur Verfü-
gung. Ansprechpartner: Walter Pro-
chaska, Tel: 08761/7420-700

5. Standesamtliche Trauungen
Standesamtliche Trauungen finden
weiterhin statt.es handelt sich hier um die vornahme ei-ner amtshandlung im staatlichen aufga-benbereich. teilnahmeberechtigt sindaber nur die eheleute, ggf. trauzeugenund der Standesbeamte.
Alle Regelungen gelten bis einschließ-
lich 19. April 2020. Sollte eine übergeordnete behörde(Landratsamt, Staatsministerium) inhalt-lich abweichende regelungen sowie re-gelungen über diesen Zeitpunkt hinaustreffen, so gelten die abweichenden rege-lungen der übergeordneten behörden.
Anmerkung: alle hier genannten maß-nahmen sind zum redaktionsschluss (3.april 2020) getroffen. aufgrund der stän-dig wechselnden Sachlage kann die mög-lichkeit einer anpassung der regelungennach redaktionsschluss bestanden ha-ben. ■

Aus dem Langenbacher Fundbüro
Derzeit befinden sich folgende Gegenstände im Fundbüro der Gemeinde Langenbach und warten auf ihre Abholung
Fundtag Fundgegenstand Fundort08.07.2019 1 Schlüssel mit einem Schlüsselanhänger10.09.2019 1 Schlüssel Kirchenvorplatz30.09.2019 brille im Feld hinter der eichelbrunnsiedlung22.10.2019 1 Schlüssel Kirchenvorplatz14.11.2019 armbanduhr (goldfarben) Freisinger Straße22.11.2019 Fahrradhelm Spielplatz Freisinger Straße19.12.2019 iPhone 7 (Farbe: schwarz) Dorfstraße14.01.2020 Fitness-armband (Farbe: rosa) Spielplatz Freisinger Straße23.01.2020 Kinderbrille (Farbe: türkis) Kleiderstüberl23.02.2020 Kappe (mit Faschingsmotto) Sparkassenparkplatz (Faschingsumzug)13.03.2020 Jugendfahrrad (marke: ragazzi; Farbe: blau) ■

 Barbara Huber

Maßnahmen der Gemeinde
Langenbach zu Ihrem Schutzaufgrund der sich weiter ausbreitenden Coronavirus-infektionen sowie der ausrufung desKatastrophenfalles für bayern zum Schutz der bevölkerung trifft  die Gemeinde Langenbach folgendemaßnahmen bis einschließlich 19. april 2020:  Bernhard Götz

Stand dieser Informationen: 6. April 2020



Details zur Aufnahme in
die Notgruppe entneh-

men Sie bitte den Ausfüh-
rungen der Bayerischen

Staatsregierung
www.stmas.bayern.de/
coronavirus-info/index.php
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Auswirkungen auf Schule und Kindergärten
in der Gemeinde Langenbachaufgrund der sich weiter ausbreitenden Coronavirus-infektionen hat die bayerische Staatsregierungangeordnet, dass die Schulen sowie alle Kinderbetreuungseinrichtungen bayernweit von montag,16. märz 2020 zunächst bis zum ende der Osterferien am 19. april 2020 geschlossen bleiben müssen.

 Bernhard Götz

Folgende Einrichtungen sind betroffen:

1. Grundschule Langenbacheine notgruppe steht ausschließlich fürdie im Kasten rechts ➲ beschriebeneKonstellationen bereit.
2. Gemeindekindergarten

 Mooshäusleine notgruppe steht ausschließlich fürdie im Kasten* rechts ➲ beschriebeneKonstellationen bereit.bezüglich einer möglichen Gebühren-rückerstattung für die geschlossenen tage wird explizit auf § 4 abs. 4 der ge-meindlichen Kindertageseinrichtungen-gebührensatzung verwiesen:§ 4 abs. 4: »Wird die Kindertageseinrich-
tung ersatzlos geschlossen, verringert sich
die Besuchsgebühr für jeden vollen Schlie-
ßungstag um ein Zwanzigstel; ab 20
Schließtagen entfällt die Monatsgebühr.
Eine Minderung für mehr als 20 Schließta-
ge pro Monat ist nicht möglich.«
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte
an die Leitung des Gemeindekinder-
gartens Mooshäusl, Frau Aumüller un-
ter der Tel.-Nr.: 08761/66278.

3. Gemeindekindergarten
 Hummelnesteine notgruppe steht ausschließlich fürdie im Kasten rechts ➲ beschriebeneKonstellationen bereit.

bezüglich einer möglichen Gebühren-rückerstattung für die geschlossenen tage wird explizit auf § 4 abs. 4 der ge-meindlichen Kindertageseinrichtungen-gebührensatzung verwiesen:§ 4 abs. 4: »Wird die Kindertageseinrich-
tung ersatzlos geschlossen, verringert sich
die Besuchsgebühr für jeden vollen Schlie-
ßungstag um ein Zwanzigstel; ab 20
Schließtagen entfällt die Monatsgebühr.
Eine Minderung für mehr als 20 Schließta-
ge pro Monat ist nicht möglich.«
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte
an die Leitung des Gemeindekinder-
gartens Hummelnest, Frau Forster  un-
ter der Tel.-Nr.: 08761/722358.

4. Mittagsbetreuung Langenbacheine notgruppe steht ausschließlich fürdie im Kasten rechts ➲ beschriebeneKonstellationen bereit.
Die Möglichkeit der Gebührenrücker-
stattung in der Mittagsbetreuung be-
steht derzeit satzungsrechtlich nicht.

5. Katholischer Pfarrkinder-
garten Arche NoahDie trägerschaft des katholischen Pfarr-kindergartens liegt bei der erzdiözesemünchen und Freising.

Für weitere Informationen setzen Sie
sich bitte direkt mit der Trägerin in
Verbindung (Kita-Regionalbüro Frei-
sing, Tel.-Nr.: 0 81 61/88 74 20 - 0. ■

Stand dieser Informationen: 6. April 2020

➲ Eine Notgruppe steht
ausschließlich für diese
Konstellationen bereit:
Kinder, bei denen...• ein erziehungsberechtigter im bereich der Gesundheitsversorgungoder der Pflege tätig und aufgrunddienstlicher oder betrieblicher not-wendigkeiten in dieser tätigkeitan einer betreuung seines Kindesgehindert ist oder• beide erziehungsberechtigte desKindes, im Fall von alleinerziehen-den der oder die alleinerziehende,in sonstigen bereichen der kriti-schen infrastruktur tätig und auf-grund dienstlicher oder betrieb-licher notwendigkeiten in diesertätigkeit an einer betreuung ihrerKinder gehindert sind,
und das Kind  • keine Krankheitssymptome auf-weist,  • nicht in Kontakt zu einer infizierten Person steht oder seit dem Kontaktmit einer infizierten Person 14 tagevergangen sind und es keine Krank-heitssymptome aufweist.
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Die Öffnungszeiten finden Sie aufder homepage der Gemeindenund des Landratsamts sowie inder broschüre abfall-abC.Die Wertstoffhöfe nehmen derzeit kei-ne gewerblichen anlieferungen und grö-ßere mengen an. hier steht ihnen der ent-sorgungsweg über unsere Umladestationbei der Firma Wurzer, Am Kompost-
werk 1, 85462 Eitting, kostenpflichtigzur verfügung.Sofern Sie während der Corona-Pan-demie einen Wertstoffhof anfahren, bit-ten wir, die geltenden verhaltensregelnund Schutzmaßnahmen zu beachten, wie

mindestens 1,5 m, besser 2 m abstandhalten, einhalten der husten- und nieseti-kette etc.in die Wertstoffhöfe dürfen die Fahr-zeuge nur kontingentiert einfahren. Diesevorsichtsmaßnahme führt zeitweise zulängeren Wartezeiten.Wir bitten um verständnis, dass diemitarbeiter keine hilfe beim ausladen an-bieten können. Für die anlieferung vonsperrigen oder schweren Gegenständenmüssen daher eigene helfer (Familien-mitglieder des eigenen haushalts) mitge-nommen werden. Ferner bitten wir Sie,begleitende Kinder im Fahrzeug zu belas-sen, auch während der Wartezeiten imZufahrtsbereich. anlieferungen zu Fuß,um Fahrzeugwartezeiten zu umgehen,sind nicht möglich. Grundsätzlich solltepro anlieferungsfahrzeug nur eine Personaussteigen und die entsorgungsvorgängevornehmen.Um längere Wartezeiten zu vermei-den bitten wir Sie, nicht direkt nach derÖffnung anzufahren und die Öffnungszei-ten nicht nur freitags und samstags zunutzen. Ferner werden nicht ortsansässi-ge Landkreisbürger dringend ersucht, die»hinteren« Öffnungszeiten zu nutzen(z. b. die letzten beiden Stunden).Gelbe Säcke (max. 1 rolle) und bio-mülltüten (max. 20 Stück) können derzeitnur begrenzt ausgegeben werden.Die rathausverwaltung bietetdeshalb folgenden Service an: eskönnen bis einschließlich 19.april 2020 restmüllsäcke zu fol-genden bedingungen erworben werden. 
Ablauf:– es müssen mindestens 5 restmüll-säcke erworben werden.– Die bezahlung erfolgt per Überwei-sung an folgende bankverbindung:
Empfänger:Gemeinde LangenbachDe90 7435 1740 0000 302600

Verwendungszweck:anzahl restmüllsäcke,name, adresse, telefonnummer– Sollte eine banküberweisung nichtmöglich sein, so können Sie auch einKuvert mit dem betrag in den brief-kasten der Gemeindeverwaltung ein-werfen. bitte dann auf das Kuvert dieanzahl der restmüllsäcke, name,adresse und telefonnummer notieren.– Die Lieferung nach hause erfolgt durchdie Gemeinde(eine abholung ist nicht möglich).

Nur für unaufschiebbare NotfälleFolgende Wertstoffhöfe haben ab 7. bzw. 8. April 2020 für die bürgerinnen und bürgerdes  Landkreises Freising für unaufschiebbare Notfälle zur entsorgung wie üblich geöffnet:
Allershausen, Eching, Hallbergmoos, Moosburg, Neufahrn und Freising  Landratsamt Freising

Verkauf von Restmüllsäckenaufgrund der einschränkungen im bereich des Wertstoffhofes  erreichen uns vermehrt anfragen überden verkauf von restmüllsäcken und ähnliches.  Bernhard Götz

Zudem kann man die Fahrt zum Wert-stoffhof geschickt vorbereiten, wenn dermüll bzw. die Wertstoffe bereits vorsor-tiert eingeladen werden, um den aufent-halt am Wertstoffhof wesentlich zu ver-kürzen.Den anweisungen des Wertstoffhof-personals ist unbedingt Folge zu leisten –was nicht den Kriterien entspricht, wirdzurückgewiesen und muss wieder mitge-nommen werden.aus haushaltungen, die vom Corona-virus betroffen sind, müssen abfälle undWertstoffe in gut verschlossenen beutelnoder Säcken verpackt in die restmüllton-ne gegeben werden. Scharfe oder spitzeGegenstände sind so zu verpacken, dassdiese den beutel nicht durchstechen kön-nen (z. b. in einer Plastikdose).Das Landratsamt appelliert ausdrück-lich an die vernunft der bürger, sich imSinne der Gesundheit der müllwerker, desWertstoffhofpersonals und auch im Sinneder eigenen Gesundheit entsprechendden allgemein gültigen hygieneregeln zuverhalten.
Wir bedanken uns bei allen Bürgerin-
nen und Bürger für die Mithilfe und
das Verständnis für diese notwendige
Vorgehensweise.

Ihr Team der Kommunalen Abfallwirt-
schaft im Landratsamt Freising ■

Kosten:– ein restmüllsack kostet 2,50 euro proStück.– Die mindestabnahmemenge beträgt5 Stück.– Die Lieferung der restmüllsäcke nachhause ist kostenlos.Gelbe Säcke und biomülltüten können ko-stenlos vor dem rathaus zu den üblichenGeschäftszeiten mitgenommen werden.
Bitte beachten Sie, dass eine Mit-

nahme der gelben Säcke nur in haus-
haltsüblichen Mengen (2 Rollen pro
Haushalt) möglich ist. ■
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Wilde müllentsorgung ist übri-gens verbOten und verur-sacht erhebliche Kosten fürdie allgemeinheit. meistmuss unser bauhof die beseitigung vor-nehmen.verursacher sollten bedenken, dassfür wilde müllablagerungen im einzelfallbis zu 50.000 euro (!) bußgeld drohen! nicht nur deshalb stellt eine ord-nungsgemäße müllentsorgung die we-sentlich bessere alternative dar. ich appelliere an alle bürgerinnen undbürger, auch in dieser ausnahmesituationden müll nicht einfach in der Landschaftzu hinterlassen und „müllsünder“ rigoroszu melden, da diese häufig - oftmals reinzufällig - beobachtet werden (gerne mitFoto und KFZ- Kennzeichen). auch in Zeiten der Coronavirus-Pan-demie ist eine abfalltrennung wichtigerdenn je. Diese dient nicht nur dem Schutzder einzelnen mitbürgerinnen und mit-bürger, sondern auch dem Schutz der beschäftigen im bereich der abfallentsor-gung. Der Grundsatz der abfallvermei-dung und abfalltrennung muss aufrechterhalten werden. 
Sonderregelungen gelten lediglichfür private haushalte, in denen infiziertePersonen oder begründete verdachtsfällevon COviD-19 in häuslicher Quarantäneleben. Diese Sonderregeln besagen, dassdieser Personenkreis zum Schutz der all-gemeinheit ausnahmsweise neben rest-müll auch verpackungsabfälle (GelberSack), altpapier und biomüll über dierestmülltonne entsorgen dürfen. Dieseabfälle sollen in stabile, möglichst reißfe-ste abfallsäcke, die durch verknoten oderZubinden zu verschließen sind, gegebenwerden.

ich bitte Sie, Sperrmüll und Sonder-müll bis zur aufhebung der ausgangsbe-schränkung und Wiedereröffnung unse-res Wertstoffhofes zwischenzulagern.  
Ausschließlich für NOTFÄLLE  wer-den ab 7. bzw. 8.4. für die Zeit der gelten-den ausgangsbeschränkungen aufgrundder Corona-Krise die 6 größten Wertstoff-höfe des Landkreises zu den ortsüblichenÖffnungszeiten mit den entsprechendenSicherheitsvorkehrungen für alle Land-kreisbürger wieder zur verfügung stehen.(siehe linke Seite).Die regierung von Oberbayern weistjedoch ausdrücklich darauf hin, dass auchim Zusammenhang mit dem besuch desWertstoffhofs das verlassen der Woh-nung nur bei vorliegen triftiger Gründeerlaubt ist. 

Von Entrümpelungsaktionen o. ä. wird
daher dringend abgeraten.
Ich bedanke mich für Ihr Verständnis
und Ihre Mitarbeit! ■

Helfen Sie mit, Langenbach sauber
zu halten – trotz Corona!nachdem die Wertstoffhöfe derzeit geschlossen sind, häufen sichdie wilden müllablagerungen in der freien natur, auf Parkplätzenoder sonstigen öffentlichen Flächen. Selbst unsere mühsam ge-räumten entwässerungsgräben werden für die entsorgung vonGartenabfällen missbraucht. Muss das sein?  Susanne Hoyer

Die regelmäßige Abfuhr der Haus-
mülltonnen, Papiertonnen und
Gelben Säcken ist nach wie vor
 gewährleistet. Darüber hinaus gibt
es die Möglichkeit, in der  Gemeinde
zusätzliche Restmüllsäcke
(siehe linke Seite) zu erwerben.
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als gefährdet gelten ältere Personen, immunschwache Per-sonen, Personen mit immunerkrankungen bzw. schwerererkrankung oder Personen, die sich in Quarantäne befin-den.interessenten können per telefon unseren ehrenamtlichenFahrer des einkaufsservice anrufen und zum beispiel Lebensmit-tel oder haushaltswaren bestellen. 
Der Fahr- und Einkaufsservice steht von Montag bis Frei-

tag von 9 Uhr bis 12 Uhr kostenlos zur Verfügung. Unter der
Tel.-Nr.:  0 87 61/74 20 700 erreichen die Bürger/innen den
Fahrer, der alles weitere mit den Hilfesuchenden bespricht.Gefahren wird mit dem gemeindlichen e-Golf. Der einkaufs-service läuft bereits seit 14 tagen und wird gut angenommen.ab sofort ist zudem eine Servicetelefonnummer eingerich-tet, die hilfeleistungen über den einkaufsservice hinaus anbietet. montag bis Freitag zwischen 12 und 15 Uhr können alle bür-ger/innen, die Unterstützung benötigen und alle mitbürger/in-nen, die selbst in dieser schwierigen Zeit helfen wollen, die Tel.-
Nr.:  0 87 61/74 20 600 anrufen.alternativ kann man auch eine e-mail an:
langenbach@unser-ampertal.de schreiben.träger dieses helferkreises ist die Gemeinde Langenbachunter Koordination der ersten bürgermeisterin Susanne hoyer.Die helfer/innen nehmen alle angebote und hilferufe entgegenund koordinieren, wer wem helfen kann.vom einkaufsservice, der nun auch auf außerorts erweitertwird, über Schülerhilfe, Gassi gehen, warmes essen bei den ört-lichen Gastronomiebetrieben abholen, die diesen Service an-bieten, bücherausleihe online oder einfach einen blumen-strauß bestellen…ebenso wie die »blauen Wunder« in Freising müssen wir aber klarstellen, dass wirkein notfalltelefon sind, bei dem aktuelle informationen über den Corona-virus abruf-bar sind.Wir wollen zusammen mit den bestehenden einrichtungen eine belastbare Organi-sation schaffen, die flexibel auf herausforderungen reagieren kann und sicherstellt, dassjeder bei bedarf die notwendige Unterstützung bekommt.
Susanne Hoyer, 1. Bürgermeisterin ■

COVID-19-Hilfe-Projekt der Gemeinde Langenbach
Einkaufsservice für Corona-Risikogruppen in Langenbach

 Susanne Hoyer

Je nach geänderter Sach-
lage bzw. neuen Erkennt-

nissen wird diese Organi-
sation fortgeschrieben. 

Das Projekt ist zunächst bis
19. April geplant.

i

Als Flyer in Ihrem Briefkasten ›››

Durch diesen Service wollen wir als Gemeinde ein Zeichen der menschlichkeit und für das miteinan-der setzen. Und es geht darum, gefährdete bewohner von Langenbach, die sogenannten Corona-risikogruppen mit Waren des täglichen bedarfs zu versorgen. 



bereits das Planungs-treffen der »Großenrunde«, heißt allervertreter der verei-ne und Organisationen diesich am bürgerfest beteiligen,das am 17. märz stattfinden soll-te, wurde abgesagt.auch die treffen des Orgateams, bestehend aushans Funk, Christian huber, thomas Glier, thomasKick, Paul Kammermeier, magdalena Scheurenbrand,ingrid Würfl, bert und Christa Summer, finden mo-mentan nicht statt. 

Die aktuelle gesundheitliche Lage ermöglicht kei-ne gesicherte aussage ob das bürgerfest im Juni ab-gehalten werden kann oder soll. Wir werden Sierechtzeitig informieren.
Wir wünschen alles Gute für die nächste
Zeit und »BLEIBEN SIE GESUND«Und sollten wir dieses Jahr unser bürgerfest nichtfeiern können, dann haben wir im nächsten Jahr hof-fentlich umso mehr Grund zu feiern, wenn wir dieseschwierige Zeit gemeinsam mit rücksichtnahme, Ge-duld und Zusammenhalt überstanden haben. ■
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Bürgerfest 2020Die Planungen für das dies-jährige bürgerfest laufen zurzeitauf Sparflamme.  Christa Summer

Schulweghelfer/in (m/w/d)

• Einsatzort ist die Isarstraße in Oberhummel.
• Einsatzzeit ist an Schultagen von 7:00 Uhr bis 7:30 Uhr.

Die Helfer haben die Aufgabe, den Kindern beim Über-
queren der Straße zu helfen. Für den wichtigen Dienst,
der ein weiteres Stück Schulwegsicherheit  garantiert,
wird eine Entschädigung im Rahmen der Übungsleiter-
pauschale gezahlt.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Personen  werden
bei entsprechender Eignung besonders  berücksichtigt.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bis zum
15. April 2020 bei der Gemeinde Langenbach,
Bahnhofstraße 6, 85416 Langenbach unter
bewerbung@gemeinde-langenbach.de

Für weitere Rückfragen steht Ihnen der Geschäftsleiter
Bernhard Götz, Tel.: 0 87 61/74 20 - 13
gerne zur Verfügung.

Hinweise zum Datenschutz im Bewerbungsverfahren gem.
Art. 13 DSGVO erhalten Sie unter:
www.gemeinde-langenbach.de/rathaus/stellenangebote ■

Leckereien auf dem Bürgerfest 2017 Foto: © R. Lex

Die Gemeinde
 Langenbach

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n
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Die arbeit während der abstim-mungszeit und bei der auszäh-lung der Stimmen konnte dasrathauspersonal nur durch dieUnterstützung von 56 ehrenamtlichenWahlhelferinnen und Wahlhelfern bewäl-tigen. mit ihrer Unterstützung und ihrerehrenamtlichen arbeit wurde die Durch-führung der Wahl und die umfangreicheauszählung der vielen Stimmen bestensbewältigt. es war eine Freude, mit welcher moti-vation und einsatzbereitschaft in allenWahllokalen gearbeitet wurde. Dafürnochmals unsere besondere anerken-nung für ihre Leistung.
Wahl zur 1. Bürgermeisterin/
zum 1. Bürgermeisterbei der bürgermeisterwahl gab es eineWahlbeteiligung von 64,6 %. Gewähltwurde Susanne hoyer mit 80,5 %. auf denGegenkandidaten thomas holst entfielen19,5 %.

Wahl zur Gemeinderätin /
zum Gemeinderatmit derselben Wahlbeteiligung von64,6 % wurde der Gemeinderat gewählt.Die CSU erhielt hier 15,0 %, die Grünen14,1 %, die Freien Wähler Langenbach ka-men auf 28,5 %, die SPD auf 13,4 %, dieFreien Wähler Oberhummel auf 18,6 %und die Unabhängigen Wähler Langen-bach auf 10,4 %.

Der Gemeinderat Langenbach bestehtdamit für die amtsperiode 2020 – 2026aus folgenden mitgliedern:• Stein Christine (CSU)• Dr. Ziegler elmar (CSU)• Juranowitsch verena (Grüne)• Dreikorn Christine (Grüne)• Schmidt Walter (FW)• böck Florian (FW)• Wüst Josef (FW)• buksch eva maria (FW)• Würfl ingrid (FW)• Summer Christa (SPD)• hehnen Johannes (SPD)• Dr. Götz rudolf (FWO)• Kratzer Josef (FWO)• Würfl Franz jun. (FWO)• huber martin (UWL)• huber michael (UWL)

Kommunalwahl 2020
So verlief die Wahl am 15. März 2020 in Langenbach und so geht es weiter

Für die Gemeinde Langenbach waren vier Urnenwahllokale und drei briefwahllokale eingerichtet.von den insgesamt 3.151 Wahlberechtigten haben sich 2.037 an der Wahl beteiligt, wobei ein Groß-teil davon die möglichkeit der briefwahl genutzt hat. insgesamt waren am Wahlabend für die Wahldes ersten bürgermeisters und Landrats sowie des Gemeinderats und Kreistags 8.160 Stimmzettelauszuwerten. Dabei wurden 155.817 gültige Stimmen ermittelt.  Bernhard Götz

806040200 thomas holst19,5 %
80,5 %

FW: 5
Grüne:2

SPD:2 FWO:3 UWL:216 SitzeCSU: 2

Susanne hoyer

Die insgesamt 16 Sitze im Gemeinde-rat werden nach dem »Sainte-Laguë/Schepers«-berechnungsverfahren (wieauch bei den bundestagswahlen seit2008) ermittelt. Ziel dieses neu vorge-schriebenen verfahrens ist es, bei Wahlendie Stimmergebnisse genauer in mandateumrechnen zu können.nach o. g. berechnung erhält die CSUzwei Sitze, die Grünen zwei Sitze, die Frei-en Wähler Langenbach fünf Sitze, die SPDzwei Sitze, die FWO drei Sitze und dieUWL zwei Sitze.

Sitzverteilung im Gemeinderat

Stimmenverteilung
Gemeinderat

Bürgermeister-
wahl

CSU Grüne FW

2520151050

%

15,0 14,1

28,5
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Wahl zur Landrätin/
zum Landratbei der Landratswahl für den LandkreisFreising kam es am 29.03.2020 zu einerStichwahl zwischen manuel mück (CSU)und helmut Petz (FW). mit einer Stimmenmehrheit von59,7 % wurde helmut Petz zum neuenLandrat für den Landkreis Freising in derStichwahl gewählt. Der herausforder ma-nuel mück erhielt 40,3 %.
Wahl zur Kreisrätin /
zum Kreisrataus dem Gemeindegebiet Langenbachsind folgende Personen in den Kreistageingezogen:

• Susanne hoyer (FW)• verena Juranowitsch (Grünen)• herbert bengler (SPD)Die Gesamtergebnisse der Kreistagwahlkönnen Sie online unter
http://wahl.kreis-freising.denachlesen.
Wie geht es jetzt weiter?Der neu gewählte Gemeinderat tritt an-fang mai zu seiner aller ersten Sitzung(konstituierende Sitzung) zusammen. indieser Sitzung werden als erstes alle Ge-meinderatsmitglieder vereidigt (bei Ge-meinderatsmitgliedern, die im anschlussan die bisherige amtszeit wiedergewähltworden sind, entfällt die eidesleistung;(»nahtlose« Wiederwahl). anschließend gibt sich der Gemeinde-rat eine sog. Geschäftsordnung. Diese istfür die nächsten sechs Jahre die entschei-dende Grundlage für das handeln und Zu-sammenwirken untereinander und mitder verwaltung.ein weiterer tagesordnungspunktwird in der konstituierenden Sitzung dieWahl des 2. bürgermeisters und -falls ge-wünscht- die Wahl des 3. bürgermeisterswerden. Diese werden »aus der mitte desGemeinderats«, geheim und mit der einfa-chen mehrheit gewählt.
Bernhard Götz, Gemeindewahlleiter ■

SPD FWO UWL

2520151050

%

13,4 18,6
10,4

Vergleich Urnen- /Briefwähler

CSU Grüne FW SPD FWO UWL

2520151050

%

14,6 15,3 17,7
11,8

28,6 28,5

13,8 13,1 14,9
21,0

10,4 10,3

Urnenwähler Briefwähler

»Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen!ich freue mich natürlich sehr über dendeutlichen Wahlsieg. vielen herzlichen Dank an Sie alle, die sichan der Kommunalwahl 2020 beteiligt ha-ben, sei es als Wählerin oder Wähler, alsWahlhelferin oder Wahlhelfer oder alsKandidierende. ein besonders herzlicherDank gilt allen, die mir am 15. märz ihrvertrauen ausgesprochen haben!Das Wahlergebnis ist für mich ein klarerauftrag und ein Schub an motivation, diekommenden sechs Jahre mit vollem ein-satz, neuer  Kraft und vielen ideen anzu-gehen. Gemeinsam haben wir viel vor –
für unser Langenbach!«
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ABGESAGT!aufgrund der aktuellen entwicklungdes COviD-19 virus muss die veran-staltung
Zweite Bürgerbeteiligung
»Freizeitpark Langenbach«am 8. april 2020 um 19:00 Uhrim Sitzungssaal des rathauses Langenbach abgesagt werden!Wir bedauern dies sehr und hoffenihnen einen möglichst zeitnahen neu-en termin mitteilen zu können. ■

Jubiläums -
veranstaltung

»35 Jahre Laienspieler
Langenbach« verschoben!

 Christa Summer

Aktuelle Informationen
unter

www.laienspielgruppe-
langenbach.de

Für die nächste Zeit wünschen
wir euch und uns Geduld, Zu-
sammenhalt, Rücksichtnahme
und vor allem Gesundheit.

i
Leider müssen die LaienspielerLangenbach die für 24. und 25.april geplante Jubiläumsfeierverschieben.voraussichtlich werden die thea-terabende unter dem motto »vorhangauf – mia spuin für eich« im herbstnachgeholt. bereits am 14. märz hatten die ver-antwortlichen des vereins beschlos-sen, bis auf weiteres sämtliche thea-terproben aller theatergruppen – alsoKüken, Jula und erwachsene – einzu-stellen. Die aktuelle Gesundheitssitua-tion erforderte zwingend diese unan-genehme entscheidung. aufgeschoben ist aber nicht aufge-hoben und somit freuen wir uns dar-auf euch zu einem späteren Zeitpunktbei unseren Jubiläumsvorstellungenbegrüßen zu dürfen. ■

Die Gemeinde  Langenbach
trauert mit der Schulfamilie der Grundschule
um ihren langjährigen Schulweghelfer

Nachruf

Herrn

Johann Wiesheu
Der Verstorbene sorgte seit 2014 durch seinen Einsatz tagtäglich
für einen sicheren Schulweg unserer Schulkinder. 

Für die erbrachten Leistungen sagen wir aufrichtigen Dank!
Gemeinderat, Gemeindeverwaltung und Schulfamilie nehmen in
tiefer Trauer Abschied von Herrn Johann Wiesheu und werden
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Langenbach, 3. April 2020
Susanne Hoyer, 1. Bürgermeisterin Gemeinde Langenbach



Wenn Sie also in einer
 Krise nicht mehr weiter

wissen, rufen Sie an. Je
eher, desto besser! Denn mit

fachkundiger Begleitung lässt sich
fast jede Krise leichter meistern.

i
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Die Leitstelle des KrisendienstesPsychiatrie ist von 0 bis 24 Uhrerreichbar an 365 tagen im Jahr.Der Krisendienst berät alle men-schen, die selbst von einer Krise betroffensind, sowie angehörige und Personen ausdem sozialen Umfeld.mehr informationen unter:
www.krisendienst-psychiatrie.de Die fachkundigen mitarbeiterinnenund mitarbeiter des Krisendienstes hörenzu, fragen nach und klären mit den anru-fern gemeinsam die Situation. Sie vermit-teln den betroffenen wohnortnahe hilfe-angebote wie persönliche beratung,ambulante Krisenhilfe oder – bei bedarf –ambulante fachärztliche oder stationärebehandlung. Wenn bei schweren Kriseneine Klärung vor Ort nötig ist, stehen mo-bile einsatzteams für hausbesuche zwi-schen 9 und 21 Uhr (werktags) sowie 13und 21 Uhr (an Wochenenden und Feier-

tagen) bereit. mobile einsätze gibt es der-zeit nur für betroffene ab dem alter von16 Jahren.Die aufsuchenden Dienste liegen inder verantwortung der verbände derFreien Wohlfahrtspflege. netzwerkpart-ner sind in den Landkreisen des münch-ner Landes der Caritasverband für mün-chen und Freising, die örtlichenCaritaszentren, die innere mission mün-chen sowie der evangelische Diakonie-verein Starnberg. Dort sind jeweils dietagdienste für den Krisendienst sowie dieaufsuchenden Dienste wochentags von 16bis 21 Uhr, an Wochenenden und Feierta-gen (aWF) von 13 bis 21 Uhr angesiedelt.Partner für die aufsuchende hilfe in ruf-bereitschaft ist des Weiteren die Gesell-schaft zur Förderung des KrisendienstesPsychiatrie in Oberbayern. Pro monat erreichen die psychiatri-sche Soforthilfe rund 2.300 hilfegesuche

aus ganz Oberbayern. Der KrisendienstPsychiatrie wird vom bezirk Oberbayernfinanziert und arbeitet in enger Koopera-tion mit den regionalen Sozialpsychiatri-schen Diensten.Die beratung ist für die anrufer ko-stenfrei; es entstehen nur geringfügigetelefonkosten (0,20 euro /anruf Festnetz; mobil-funk max. 0,60 euro /anruf). ■

Krisendienst Psychiatrie

Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not
0180 / 655 3000, täglich rund um die Uhr: in seelischen Krisen und psychiatrischen notlagenkönnen sich die bürgerinnen und bürger aus den Landkreisen Dachau, Fürstenfeldbruck, Starnberg,ebersberg, erding und Freising sowie aus ganz Oberbayern an den Krisendienst Psychiatrie wenden.auch für seelisch belastete Kinder und Jugendliche sowie deren eltern hat der Krisendienst Psychiatrie ein offenes Ohr.  Constanze Mauermayer



 Nina Huber, ILE

iLe Kulturraum ampertal Langenbacher Kurier  |  april / mai 202016 auf der messe wurden die neustentrends ebenso wie etablierteProdukte aus dem biosektor vor-gestellt. bio-Pioniere ebenso wiebranchen-neulinge, verbände, aktienge-sellschaften und viele mehr hatten diemöglichkeit sich zu präsentieren. Paralleldazu fand der biOFaCh Kongress statt.beim Kongress, abseits vom belebtenmesseleben gab es viele Fachbeiträge zurökologischen Land- und Lebensmittel-wirtschaft. Das vielfältige angebot ermög-lichte es, sich breitgefächert zu in-formie-ren und fortzubilden, ebenso wie neueKontakte zu knüpfen.am Donnerstag, 13. Februar 2020machte sich eine Delegation der iLe Kul-

turraum ampertal auf den Weg nachnürnberg, um dort die biOFaCh zu besu-chen. Sie folgten der einladung der Öko-modellregionsmanagerin theresa haut-zinger, welche für die vertreter/innenaus dem ampertal eintrittskarten überdie LvÖ (Landesvereinigung für den Öko-logischen Landbau in bayern) organisier-te. nach individuellem erkunden der mes-se trafen sich die ampertaler am Standdes bayerischen Staatsministeriums fürernährung, Landwirtschaft und Forsten,welchen sich die Öko-modellregionen mitdem bayerischen biosiegel teilten. Dortwar auch der Startpunkt für den von Peterhinterstoißer (LvÖ) geführten rundgangüber die messe.

Der rundgang auf der internationalenmesse war geographisch eigens an dasampertal angepasst. So wurde versucht,bio-akteure aus dem südöstlichen bayernzu besichtigen. am Stand der biohennenaG (Lkr. PaF) wurde über eine achtsameeierproduktion mit all ihren Koppelpro-dukten berichtet sowie über den Zusam-menschluss zu einer aktiengesellschaft.Der Geschäftsführer des Kramerbräu Saa-ten und Öle (PaF) informierte über dieentstehungsgeschichte und ausrichtungdes Unternehmens, sowie über die erfol-ge, welche sie mit der ver-arbeitung undverwertung von bio-Kernen (bspw. zuÖlen) erzielen konnten. 2020 wurden sieim Zuge des Wettbewerbs »bayerns beste

Kulturraum Ampertal auf der »BIOFACH«bio wirkt. Unter diesem Schwerpunktthema fand die diesjährige biOFaCh am messegeländein  nürnberg statt. Die weltweit größte messe für biolebensmittel und gleichzeitig der wichtigstebranchentreff wurde in diesem Jahr bereits zum 31. mal veranstaltet.
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bioprodukte« für ihr rapsöl prämiert.ebenfalls in die Liste der besten bayeri-schen bio-Produkte reihte sich der bierSenf der bio-Senfmanufaktur münchnerKindl (FFb) ein, welchen die ampertaler –frisch an der messe zubereitet – verko-sten konnten. Des Weiteren wurden dieGruppe über die tätigkeiten der natur-landmarktgesellschaft und regionaler na-

turkost Großhändler informiert. amStand des riedenburger brauhauses wur-den informationen zur herstellung vonbio-bier eingeholt sowie mit kleinenKostproben versorgt.abschließend bleibt festzuhalten: biowirkt nicht nur, sondern bio boomt! Über50.000 Fachbesucher besuchten die dies-jährige messe, darunter auch die Delegati-

on aus dem ampertal. »riesengroß«,»sehr interessant«, »hinter bio steckt eineWirtschaft und arbeitsplätze«... waren ei-nige eindrücke, die die ampertaler vonder biofach mitgenommen haben. there-sa hautzinger, die Projektmanagerin derÖko-modellregion Kulturraum ampertalwar äußerst erfreut, dass so viele ihrereinladung nachgekommen sind. ■

Die ILE Delegation aus dem Ampertal auf
der Biofach am Stand der Öko-Modellre-
gionen (StMELF). Von links: Helmut Steber
(Gut Eichethof, Hohenkammer), Nina
 Huber (ILE Geschäftsführerin), Uwe
 Gerlsbeck (1. Bürgermeister Kirchdorf a.d.
Amper), Johann Daniel (1. Bürgermeister
Paunzhausen), Guido Romor (Amt für
ländliche Entwicklung Oberbayern),
 Johann Stegmair (1. Bürgermeister
 Hohenkammer), Michael Popp (Landwirt
Eglhausen). Vorne von links: Theresa
Hautzinger (Projekt-managerin der Öko-
Modellregion), Rupert Popp (1. Bürger-
meister Allershausen), Hermann Hammerl
(1. Bürgermeister Kranzberg)



Weitere ausführliche In-
formationen zum Thema

Hochwasserschutz in
Bayern finden Sie unter

www.hochwasserinfo.bayern.de.

i
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Dabei macht es schon ein Wasser-stand von weniger als einem hal-ben meter unmöglich, eine türegegen den Wasserdruck zu öff-nen. Der rückweg nach oben kann schnellversperrt sein.»Die meldung, ein Gebiet bei drohen-dem hochwasser zu verlassen, sollten Sieunbedingt ernst nehmen«, sagt JohannesSittinger, ehrenamtlicher rettungstau-cher, einsatzleiter und bootsführer beider Wasserwacht arnstorf. helfen SieKindern, Kranken und Senioren auf ihremWeg aus den gefährlichen bereichen –bringen Sie sich dabei aber nicht selbst inGefahr. Weiter erklärt Sittinger: »Wenn eszu spät ist zur Flucht, muss man sofort indie höheren Stockwerke gehen. begebenSie sich nicht allein in die Fluten. WartenSie, bis wir kommen.«bei hochwasser steht der Schutz vonmenschenleben an erster Stelle. Das rich-tige verhalten jedes einzelnen kann daseigene Leben und auch das Leben andererretten:• vermeiden Sie direkten Kontakt mitdem Wasser. Das Wasser kann starkverunreinigt sein und birgt die Gefahreines Stromschlags.• informieren Sie umgehend die Feuer-wehr oder den örtlichen versorgungs-betrieb, wenn Sie Gasgeruch oder ande-re austretende Schadstoffe bemerken.• betreten Sie keine Uferbereiche, denndort herrscht ausrutsch-, Überspü-lungs- und abbruchgefahr.

• befahren Sie keine über-schwemmten Straßen. ihrFahrzeug kann von derstarken Strömung mitge-rissen werden und esdroht ein totalschaden,wenn Wasser in den mo-tor gelangt.• benutzen Sie keine priva-ten boote. Die Strömungoder unberechenbare hin-dernisse können es zumKentern bringen.vor allem aber gilt: ruhe be-wahren und den anweisun-gen der einsatzkräfte Folgeleisten. »Wenn Sie aufgeru-fen werden, ihr haus zu räu-men, gehen Sie sofort! ichmusste schon zu viele men-schen in not bergen,« fasstSittinger seine erfahrungenzusammen. ■

Richtiges Verhalten im Hochwasserfallhochwasser ist in bayern ein reales risiko – nicht nur an Flüssen und bächen,sondern bei Starkregen auch abseits von Gewässern. Umso mehr erschreckt dasergebnis einer aktuellen Umfrage: Die mehrheit der bayern weiß nicht, dass dasbetreten des Kellers bei drohendem hochwasser  lebensgefährlich sein kann. 

Als ehrenamtlicher Rettungs-
taucher bei der Wasserwacht

Arnstorf hat Johannes Sittinger
oft gesehen und erlebt, dass

Hochwasser lebensgefährlich

 Bayerisches Wasserwirtschaftsamt



Die Entsorgung über die
Biotonne ist ebenfalls

nicht geeignet, da die
 Raupen aus den Behältern

kriechen und sich so weiterverbrei-
ten können.

Sollte sich die Entsorgungsweise
ändern, werden wir Sie sofort dar-
über informieren.

i
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mit beginn der Gartensaison be-ginnt leider auch die hauptsai-son des buchsbaumzünslers.Sobald die temperaturen kon-stant über 7° C liegen, schlüpfen innerhalbweniger tage raupen aus den blassgel-ben eiern an der Unterseite der blätter.Um weitern befall in der Umgebung zuvermeiden, kann die entsorgung nichtlänger über den Grüngutcontainer amWertstoffhof erfolgen.

Wohin mit den befallenen
Pflanzenteilen?Kleine mengen von buchsbaumschnittkönnen über die restmülltonne entsorgtwerden. Dazu das befallene material inPlastiksäcken sammeln, diese gut ver-schließen und über die restmülltonneentsorgen. Der restmüll wird im müll-heizkraftwerk in münchen verbrannt unddie Schädlinge werden damit vernichtet. Für etwas größere mengen könnendie entsprechenden restmüllsäcke ge-nutzt werden. bitte diese bei der nächstenentleerung neben die tonne stellen.Größere mengen (hecke, etc.) müssendirekt zur Kompostieranlage (UmweltWurzer, am Kompostwerk 1, 85462 eit-ting) gebracht werden. Dort werden dieGrünabfälle innerhalt von 24 Stunden aufca. 70 ° C erwärmt und der buchsbaum-zünsler sicher abgetötet. bitte weisen Siebei der anlieferung auf den befall hin.

Vorsicht! Den befallenen Pflanzen-schnitt auf keinen Fall in den eigenenKompost geben, denn dort werden die fürdie vernichtung der Schädlinge notwen-digen temperaturen nicht erreicht. nurim Kompostwerk werden alle Schädlingedurch die hohen temperaturen vernich-tet und die sogenannte hygienisierungdes Komposts wird regelmäßig über-wacht. ■

Der Buchsbaumzünsler – Ein ungebetener Gast in Ihrem Garten?Die entsorgung ist nicht über den Grüngutcontainer am Wertstoffhof möglich. Der buchsbaumzünslerhat sich seit 2007 fast in ganz Deutschland ausgebreitet. Seine ursprüngliche heimat sind die LänderOstasiens wie z. b. Japan und China.  Magdalena Scheurenbrand

Foto: pi
xabay.c

om
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Neues vom

MooshäuslMooshäuslNeues vom

Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller
Tel.: 0 87 61 - 6 62 78 | Fax: 0 87 61 - 72 53 69 | www.kindergarten-mooshaeusl.deim normalfall würden unsere moos-häuslkinder diese tage Ostervorbe-reitungen mit uns treffen. Sie würdenfröhlich und voll energie den Früh-ling in Garten und Wald erkunden. DieWichtel würden sich über die vielen ver-schiedenen vogelarten in unserem Gartenfreuen. Die großen mädchen würden anihrem märchenprojekt weiterarbeitenund nach Froschkönig und Dornröschenein weiteres märchen in Szene setzten.Die Projektgruppe der »Fleischfresserdi-nos« hätte ihren gewaltigen tyrannosau-rus rex weitergebaut. Der lange Dino-schwanz wäre schon genäht und eineakkustik zum brüllen müsste laut derKinder die tage noch hinzukommen. vie-le Familien und auch das Personal wür-den sich auf ein paar entspannte Osterfei-ertage freuen.Jetzt aber ist der tyrex in Wartepositi-on, der Garten leer, das haus sehr still,denn aufgrund der Coronakrise befindetsich seit 16. märz kein Kind mehr immooshäusl. von staatlicher Seite wurdenKitas geschlossen. alle mooshäuslfami-lien sind vor die herausforderung gestellt,einen veränderten alltag zu gestalten. es

gibt weder richtig Ferien, noch echtennormalen alltag. So bunt die Familien immooshäusl sind, so bunt ist sicher das erleben und der Umgang mit dieser Situa-tion.  manche Familien werden näher zu-sammenrücken und Familie als wesentli-chen Kern in ihrem Leben bewussterwahrnehmen, andere werden gestresstsein weil enge, existentielle Sorgen oderdie Parallele von berufswelt und  Kinder-betreuung den alltag schwer machen. 
Was können wir als Mooshäuslteam

in dieser Zeit tun? Heißt keine Kinder
keine Arbeit für das Personal? nein, dasteam konnte die ersten tage thematischarbeiten, schriftliche arbeiten erledigen,aufräumen, ausmisten, putzen, den Gar-ten auf vordermann bringen und unsereteammitglieder mit eigenen kleinen Kin-dern entlasten. Wir konnten da sein fürevt. notdienstanmeldungen und habenversucht, durch eine Osterpost für dieKinder etwas aufmunterung und beschäf-tigung in deren »homeoffice« zu bringen. hier an dieser Stelle, können wir evt.noch etwas hilfe mitgeben für die Famili-en, die diese Wochen nicht als Chance undentschleunigung erleben, sondern er-

schöpft und frustriert sind. es gibt vieletipps von Psychologen und Familienthe-rapeuten nachzulesen.  »Wie kann mandie ungewöhnliche Zeit gut überstehen?«
Unsere Ideen dazu sind:• binden Sie ihr Kind in die alltäglichenarbeiten im haushalt mit ein und lassensie ihm Zeit zu spielen. Sicher freut sichihr Kind über gemeinsame kleine aktio-nen, aber es soll sich auch selber und al-lein beschäftigen. manchmal brauchtdies erst wieder Übung und etwas Zu-mutung.• achten Sie vor allem bei räumlicher en-ge auf kleine auszeiten voneinander. Soist z. b. eine halbstündige mittagspauseals ritual – jeder für sich, schon beiDreijährigen gut möglich. als einstiegkönnte es ja eine Geschichte für ihrKind geben. also »Siesta« für alle!• Solange gestattet, unbedingt jeden tagwetterunabhängig Frischluft und be-wegung für alle. einmal in der Wochekönnte der Kiga Zielort sein. im Schau-kasten findet sich wöchentlich etwaszum entdecken für die Kinder. • machen Sie ein Foto von ihrem schla-fenden Kind und schauen Sie es in denexplosiven momenten des alltags kurzan. So relativiert sich manches und Siesehen ihren »Schatz« wieder.Wir wünschen allen viel Gesundheit undgute nerven. ein frohes Osterfest – Jetzterst recht! Ihr Mooshäuslteam ■

Der »Tyrex« ist in Warteposition...herausfordernde Zeiten, die Geduld, Gemeinschaftssinn und einen hoffnungsvollen blick fordern. Silvia Aumüller



Neues vom

HummelnestHummelnest
Neues vom

Hummler Straße 1a | 85416 Niederhummel | Kindergartenleitung: Karin Forster
Tel.: 0 87 61 - 72 23 58 | Fax: 0 87 61 - 72 33 95 | www.kindergarten-niederhummel.de
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Neu im Hummelnest: Sandkasten und ein Trampolin

 Andrea HermannWegen der rasanten ausbrei-tung des Corona-virus muss-te anfang märz auch dashummelnest geschlossenwerden – die Projekt- und Faschingsthe-men hexen und mittelalter wurden ab-rupt beendet. Während in der einrichtungeinige Woche absolute Stille herrschte, istim Garten der Frühling erwacht. mehrnoch: Die bauhof-mitarbeiter sind dabei,den Garten in ein Kinderparadies für klei-ne Forscher und entdecker, baggerfahrerund Landwirte sowie Prinzessinnen undreiterinnen umzugestalten.

und Äpfel begutachtet bzw. geerntet wer-den können. mit hilfe des bienenprojekts,das bereits im Sommer vergangenen Jah-res gestartet wurde, ist den Kindern so-wie den erzieherinnen und Kinderpflege-rinnen bewusst geworden, wie wichtigein naturnaher Garten für die insektenund menschen ist. Deshalb wurden schondamals neue Projekte gestartet und etwablumen angesät. Durch Weidentippis undSträucher werden auch rückzugsmög-lichkeiten geschaffen.Dank einer großzügigen Spende inhöhe von 2700 euro durch die Firma awi-te aus niederhummel ist es zudem mög-lich, materialien für die i-Gruppe, reittie-re für den Garten und Spielmaterial fürdie Krippen-Gruppen und den turnraumzu beschaffen und somit viele große undkleine Wünsche der Kinder zu erfüllen.
»Vielen Dank von Seiten des Teams und
den Kindern«, freut sich Kindergartenlei-terin Karin Forster über die finanzielleUnterstützung.

»Wir freuen uns sehr auf unseren
neuen Garten, um gemeinsam den

Frühling und den Sommer bei strahlen-
dem Sonnenschein genießen zu dür-
fen«, sagt Karin Forster. Und noch mehrfreut sich das hummelnest-team, wennnach der Corona-Krise alle wieder gesundund munter in den Kindergarten kom-men. ■

Der Frühling stellt sich im hummelnest ein. Um die Freude an der natur noch mehr zu wecken, wirdgerade der Garten umgestaltet.

So bekommt das hummelnest neue Spiel-geräte – etwa einen neuen Sandkastenund ein trampolin. Zudem soll ein natur-naher und artenreicher Garten entstehen– mit einer blühhecke, bäumen, Pflanzenund vielem mehr. Schon heute freuen sichdas hummelnest-team und die Kinder,wenn die Pflanzen und bäume Früchtetragen und etwa hagebutten, Kastanien



Neues von der

Arche NoahArche NoahNeues von der

Pfarrstraße 1 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Antonie Schwaiger
Tel.: 0 87 61 - 46 70 | E-Mail: Arche-Noah.Langenbach@kita.ebmuc.de  oder ASchwaiger@kita.ebmuc.de
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im Januar hat die »arche noah« endlich nach viermonatiger Schließung wieder Fahrt aufgenommen.Die Arche Noah ist wieder »auf Kurs«  Antonie Schwaiger

Krippen- wie auch Kindergarten-kinder sind erneut an bord ihrerarche noah gegangen. in den ersten Wochen lag der Schwer-punkt auf dem gegenseitigen Kennenler-nen der Kinder wie auch der pädagogi-schen Fachkräfte. Der Fasching wurdebald darauf unter dem motto »Winter undeiskönigin« gefeiert, fur̈ das sich die Kin-dergartenkinder in einer abstimmungentschieden hatten.nach dieser ereignisreichen Zeit woll-ten wir uns auf das Osterfest vorbereiten.

Den anfang bildeten religiöse einheitenzum aschermittwoch und die biblischeGeschichte »Der blinde bartimäus«.auch die Fruḧlingssonne wollten wirgemeinsam genießen und viel Zeit in un-serem Garten verbringen.Leider wurde dieser Plan und somitdie Fahrt der arche noah aufgrund desCorona virus jäh gebremst und gestoppt.am 9. märz musste die arche noah bisvoraussichtlich 19. april schließen.es wird allerdings während derSchließung eine notbetreuung gewährlei-

stet, um Familien zu unterstuẗzen, die insystemrelevanten berufen tätig sind.Das pädagogische Personal nutzte die-se Zeit vor allem dazu, die Konzeption zuub̈erarbeiten, Organisatorisches zu klä-ren und das Kinderhaus zu verschönern.Wir hoffen nun unsere Fahrt mit derarche noah möglichst bald wieder fort-setzen zu können und wun̈schen allenKinder, eltern und mitarbeitenden Ge-sundheit und hoffen auf ein baldiges Wie-dersehen im Kinderhaus arche noah. ■
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Wir gratulieren
herzlich

zum Geburtstag

Am 24. Februar 2020 feierte Frau erna Seitzl aus Oberhum-mel ihren 85. Geburtstag. erste bürgermeisterin Susannehoyer überbrachte persönlich die Glückwünsche der Gemeinde.Die Jubilarin wurde in Großhündlbach geboren und besuch-te die Schule in rappoltskirchen, Gemeinde Fraunberg. nachden schwierigen, entbehrungsreichen Kriegsjahren heiratete sie1957 alfons Seitzl aus Oberhummel. aus der ehe gingen fünfKinder hervor. Die rüstige Jubilarin versorgt sich größtenteilsimmer noch selbst, und freut sich über den besuch der zehn en-kel und der zwei Urenkel. ■

Nikolaus Hötzel 85 Jahre

85

85

Erna Seitzl 85 Jahre
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eute in
angenbachL

Langenbacher Kurier: »hallo Lena,wie ich aus sicherer Quelle weiß ;–), wirstDu bald 12 Jahre alt. Wie fühlt es sich an,seinen Geburtstag so ganz ohne Freundezu feiern?«
Lena Buchberger: »Oh je, das wird

schon komisch, aber muss wohl so sein!
Schlimm war auch, dass mein Opa aus Loh-
hof seinen 80. Geburtstag fast alleine feiern
musste, obwohl eine große Familienfeier
geplant war.«

LK: »Was ist für Dich die größte Um-stellung in Zeiten der Corona-Krise?«
LB: »Dass man praktisch gezwungen

wird, zu Hause zu bleiben. Vor allem, dass
ich mich nicht mehr mit meinen Freundin-
nen treffen kann, ist schon richtig schwer.«

LK: »Wie verständigst Du Dich mitDeinen Freundinnen?«
LB: »Wir haben alle ein Handy und

WLAN. Teilweise quatschen wir am Tele-
fon stundenlang. Und sehen können wir
uns ja auch per Whatsapp. Das ist aber na-
türlich nicht so schön, wie ‘in echt.’«

LK: »Wie bist Du in den vergangenWochen mit der ‘internet-Schule’ zurechtgekommen?«
LB: »Puh, das war so eine Sache... Am

Anfang war scheinbar das Netz überlastet
und man konnte die Dateien von den Leh-
rern nicht herunterladen, dann gab es eine
Reihe von Passwörtern und verschiedene
Portale. Ich konnte mir nur mühsam einen

Überblick verschaffen. Nach ein paar Ta-
gen war’s dann aber schon besser. Ich freue
mich schon richtig auf die Schule, wenn wir
uns alle wieder treffen.«

LK: »Was vermisst Du – außer DeineFreundinnen – am meisten?«
LB: »Das Singen bei ‘Singsalabim’ am

Montag fehlt mir schon sehr. Außerdem
mache ich bereits seit vielen Jahren Ballett.
Vor kurzem bin ich bei den ‘Größeren’ ein-
geteilt worden und kann jetzt nicht mehr
trainieren... Auf meine HipHop-Tanzstun-
den in Moosburg und meinen Gesangsun-
terricht freue ich mich auch schon wieder
riesig.«

LK: »Wie hast Du denn bis jetzt die ta-ge zu hause verbracht?«
LB: »Ich habe ein neues Hobby ent-

deckt: ‘Harry Potter’. Wir haben uns zu
Hause alle sieben Teile angeschaut. Ob-

»Langweilig wird’s mir nicht...«Lena b. im Gespräch über das »Lernen zu hause« und wieviel Zeitsie nun für ihr neues hobby »harry Potter« hat...

wohl es in der Zauberwelt teilweise schon
recht gruselig zugeht, fasziniert mich das
so sehr, dass ich jetzt auch noch angefan-
gen habe, die Bücher zu lesen...

Dann haben meine Freundinnen und
ich auch noch regelmäßig per Whatsapp-
Schaltung ein tolles ‘Workout-Programm’
gemacht. Ich kann jetzt einen richtig tollen
Handstand. Außerdem habe ich mit meiner
Familie viele Radtouren unternommen.«

LK: »ich wünsche Dir trotz Quarantä-ne einen tollen Geburtstag!« ■

 Bernd Buchberger
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bei interesse melden Sie sich dafür inder Gemeindebücherei Oberdingwie folgt an: e-mail an
info@buecherei-oberding.deGeben Sie ihren vollständigen namen,ihre adresse und ihr  Geburtsdatum an,sowie ihr einverständnis zur Speicherungder personenbezogenen Daten gem. art. 6i.v.m. art 7 DSGvO. Sobald die Freischal-tung erfolgt ist, können Sieauf über 60.000 emedienaus der Onleihe-PlattformLeoSued zugreifen.  Dortfinden Sie bücher (eBooks), hörbücher
(eAudios), Zeitschriften (eMagazines), ak-tuelle tageszeitungen (ePapers) und eingroßes angebot an Kursen (eLearning).Sie brauchen dazu nur ein geeignetesendgerät (eBook-Reader, Smart-phone,
Tablet, PC, Laptop) und eine internetver-bindung / WLan. 

Die Ausleihe ist kostenlos. Das An-
gebot gilt vorerst bis Ende Juni.

Online-LesenDie Gemeindebücherei St. nikolaus (bisher Pfarrbücherei Langenbach)
 bietet nun die Online-ausleihe in Zusammenarbeit mit der Gemeindebücherei Oberding an. 

Lesen und Gutes tun!es gibt bücher die möchte man einfach besitzen und immermal wieder zur hand nehmen oder das gewünschte buchsteht gerade nicht zur ausleihe bereit und man will nicht war-ten und kauft das buch.
Neue Bücher für Sie – Unterstützung für Ihre Bücherei nutzen Sie das vermittlungsprogramm LeSen UnD GUteS tUn unseres Dachver-bands Sankt michaelsbund. Für jede bestellung, bei der Sie die GemeindebüchereiSt. nikolaus als vermittlungspartner ausgewählt haben, erhält die bücherei vomSankt michaelbund eine Unterstützung für ihren medieneinkauf.
So einfach funktioniert es: Stöbern Sie auf michaelsbund.de in mehr als 450.000 lieferbaren artikeln, lassen Sie sich von mehreren tausend rezensionen inspirierenund nutzen Sie eine sichere und bequeme bestellabwicklung.  
Einfach und schnell:
❶ Unter www.michaelsbund.de Lieblingsbücher in den Warenkorb legen
❷ im Schritt »bestätigen« bücherei St. nikolaus auswählen (Suche nach PLZ, Ort oder

Name) und bestellung abschicken 
❸ ihre bücherei erhält vom Sankt michaelbund eine verkaufsprovision für den Kaufneuer bücherei-medien. 
Das Team der Gemeindebücherei St. Nikolaus würde sich über Ihre
Unterstützung sehr freuen! ■

Herzlichen Dank an die Gemeindebü-
cherei Oberding!bei Fragen können Sie sich gerne un-ter Tel.: 0 87 61/85 66 an brigitte Wa-denstorfer wenden.
Weitere kostenfreie Angebote:auf der internetseite »Onilo« gibt es bo-ardstories, Unterrichtsmaterialien undbastelanleitungen. mit dem rabattcode »Krisenhilfe« be-kommt man eine kostenfreie monatsli-zenz, die sich nicht automatisch verlän-gert, sondern nach ablauf einfach selbstwieder erlischt.Die Firma »Polylino« bietet auf alleniOS- und android-Geräten ihre bilder-buch-app ebenfalls kostenfrei an. aktuellgibt es 60 verschiedene bilderbücher in50 verschiedenen Sprachen. Dafür einfach bei der anmeldung denbenutzernamen »polylinohome« und alsPasswort »987654321« eingeben. Der
Zugriff ist kostenfrei und bis 16. April
2020 begrenzt. ■

 Brigitte Wadenstorfer

Unterstützen
Sie Ihre

Bücherei!

Foto: pi
xabay.c

om

 Brigitte Wadenstorfer
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Der Pfarrverband
LANGENBACH-OBERHUMMEL informiertadresse büro: Pfarrverband Langenbach-Oberhummel – St. Nikolaus v. d. FlüePfarrstraße 2, 85416 Langenbach, telefon: 0 87 61 - 83 30, Fax: 0 87 61 - 75 36 06
Julian Tokarski, Pfarrer | Barbara Funk, Gemeindereferentin
Dr. Thomas Kick, Pfarrverbandsrats-vorsitzender | Gerlinde Wiesheu, stellv. vorsitzende

www.erzbistum-muenchen.de/stnikolauslangenbach

Die Gottesdienste werden dabeivon christlichen Frauen in 120Ländern über Konfessions- undLändergrenzen hinweg gefeiert. Die idee zu der inzwischen weltum-spannenden bewegung von Frauenstammt aus den USa, wo sich 1887 erst-mals Christinnen zu einem Weltgebetstagversammelten. 1927 wurde der erste in-ternationale Gebetstag gefeiert, der seitrund 70 Jahren auch in Deutschland be-gangen wird. Deshalb trafen sich in denPfarrkirchen des Pfarrverbandes Langen-bach-Oberhummel christliche Frauen undsogar einige wenige männer, um gemein-sam Gottesdienst zu halten, in diesem Jahr

mit texten und Liedern aus Simbabwe,dem geschundenen Land im Süden afri-kas. Die vorschläge für den Gottesdienstam Weltgebetstag der Frauen kommen je-des Jahr aus einem anderen Land, für denWeltgebetstag 2021 werden z. b. Frauenaus dem inselstaat vanuatu im Südpazifikdie Liturgie erstellen. Die teams in St. ni-kolaus von Flüe (Langenbach) bzw. St.Georg (Oberhummel) brachten die Sorgenund nöte der Frauen aus Simbabwe mitfrischem Gesang, mit Gebeten und mittexten zu Gehör. thema war: »Steh auf
und geh!«.in beiden Kirchen stand die ausführli-che vorstellung des Landes am beginn

der Gottesdienstfeier. Dabei erfuhren dieGläubigen u. a. dass die bevölkerung Sim-babwes, das so groß ist wie Deutschlandund belgien zusammen, 14 millionenmenschen umfasst, von denen an die fünfmillionen einem christlichen Glauben an-gehören. an der Grenze zwischen Sambiaund Simbabwe liegen die weltweit be-kannten victoriafälle, die die einheimi-schen »mosi-oa-tunya«, d. h. »donnern-der rauch« nennen – wegen der Gischtund des Lärms, die entstehen, wenn sichdie Wassermassen des Sambesi auf einerbreite von weit mehr als 1.500 metern ineine quer zum Flusslauf liegende, 110 me-ter tiefe aber kaum mehr als 50 meterbreite Schlucht mit steilen Felswändenaus basalt stürzen. einen Zugang zummeer hat Simbabwe nicht, es liegt auf1.000 bis 1.600 metern höhe und weistein tropisches bis subtropisches Klimaauf. Die artenreiche tierwelt (Elefanten,
Giraffen, Zebras, Antilopen, aber auch
Schlangen, Hyänen, Schakale, Büffel, Lö-
wen, Leoparden, Geparden) ist bedrohtdurch Wilderer. Das Land ist rohstoff-reich, eine vermarktung der bodenschät-

Weltgebetstag der Frauen in Langenbach
und  OberhummelDer Weltgebetstag der Frauen ist die inzwischen größte weltumspannende ökumenische basis-bewegung, mit der vornehmlich Frauen sich stark machen für eine gerechtere Welt, dass Frauen undmädchen überall auf der Welt in Frieden, Gerechtigkeit und Würde leben können.

 Text und Fotos: Raimund Lex

In Langenbach wurden die Texte aus Simbabwe von den Lektorinnen zum Teil in Rollenspielen
vorgestellt.

Ein kleines Orchester begleitete in St. Nikolaus
von Flüe die Sängerinnen.
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ze aber ist wegen fehlender infrastrukturnicht möglich. Gekocht wird traditionellim Freien, das trinkwasser muss häufigaus Flüssen oder Wasserlöchern nachhause getragen werden. Die hauptnah-rungsquelle ist mais. Der name Simbabwebedeutet übersetzt »Große Steinhäuser«,er kündet damit von der früheren hoch-kultur des Landes. heute jedoch ist Sim-babwe eines der ärmsten Länder der Welt– und leidet immer wieder unter schwe-ren naturkatastrophen. Wichtigstes ex-portmittel ist heute tabak, der meist nachChina geht.
Instrumentalisten, Sängerinnen und Lektorinnen stellten sich in St. Georg zum Erinnerungsfoto.

fordert mehr Schulen, mehr bildungsan-gebote ein und eine tragfähige wirtschaft-liche entwicklung. Die Frauen zeigen sichaber auch selbstbewusst, aufgrund ihrerKultur, die auf Gemeinschaft und Famili-enzusammenhalt fußt. Sie wollten nichtaufhören, versichern die Frauen aus Sim-babwe im dritten Schreiben, »für dieGlaubwürdigkeit unserer Kirchen zu be-ten« und mit Psalm 37:30 darauf zu ver-trauen: »Der mund der Gerechten sprichtWeisheit und ihre Zunge spricht recht«.Das Lied »tu, was Jesus sagt«, bekräftigtedie briefe, der refrain im Walzerrhyth-mus »Simbabwe soll gesegnet sein«,machte hoffnung.mit der verkündigung des evangeli-ums nach Johannes, das die heilung desGelähmten durch Jesus am teich betesdaschildert, stellten die Frauen fest: Jeusnimmt die menschen ernst! Und sie san-gen: »Steh auf«, der du so viele Jahre er-starrt warst. Die Kollekte, die zu jedem

Weltgebetstag der Frauen gehört, unter-stützt weltweit über 100 Projekte, dieFrauen und Kinder stärken. Das traditio-nelle hosanna aus afrika (Sanna, Sannani-
na) begleitete die Sammlung. Und dannbaten die Frauen in hummel und Langen-bach Gott, dass das band der Liebe zwi-schen denen, die ausgewandert sind undden in Simbabwe Gebliebenen nicht ab-reißen möge. Sie flehten um die Weisheitund die Gabe, Frieden zu stiften, die bittenmündeten in das gemeinsam gebetet »va-ter unser«. im gemeinsamen Lied »Durchdas Dunkel hindurch scheint der himmelhell«, kam in den herzen der beterinnenwieder die hoffnung auf besserung auf,dass nämlich die erde so hell werde wieder himmel. mit dem Segen und dem tra-ditionellen Lied »Der tag ist um, die nachtkehrt wieder« endeten die Weltgebets-tagsfeiern in hummel und Langenbach –mit der Gewissheit: »Dein reich herrsteht in ewigkeit!«. ■

mit »Kwaziwai«, mit »hallo« in derSprache der Shona, begrüßten sich dieFrauen, »Jesu tawa pano« erklang es inden Pfarrkirchen, »Jesus wir sind bei dir«.im gemeinsamen Lobpreis stellte manfest: »Gott, du bist wunderbar« und be-kannte: »Geist der Wahrheit, du vereinstuns im beten und handeln«. Die Frauensangen »Garai Pano« (Heiliger Geist, bleibe
bei uns) und baten um vergebung. mitdem Lied »Komm, nimm dein bett undgeh« wurde bezug genommen auf die bi-belstelle, in der Jesus den Gelähmten heiltmit dem mut machenden ruf: »Duschaffst das!« Drei briefe aus Simbabwebeklagten die unbefriedigenden politi-schen verhältnisse, die auch nach denWahlen von 2018 die Spannungen imLand nicht beenden konnten. »Was kannman tun?«, fragte der erste brief. beten,»lernen, wie wir Frieden stiften können«,war die hoffnung. Der zweite brief sprachdie fehlenden arbeitsplätze an, die vielenFrauen auf dem Land, die ihre Familien al-leine versorgen müssen, weil die männerauf der Suche nach arbeit in die Städte ge-zogen sind oder zu den bergwerken. Jun-ge männer und Frauen wiederum sindausgewandert, um »überall auf der Welt«arbeit zu finden – und bekommen dieStimmung gegen migranten zu spüren. Oftmüssen sogar Kinder verantwortung fürdie Familie übernehmen, deren elternsind an aids gestorben. Der zweite brief

In Hummel wurde das Motto des Weltgebets-
tags der Frauen »Steh auf und geh!« durch
 gebackene Füße symbolisiert, die jede Beterin
geschenkt bekam.
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das Fastenessen 2020 kann ausverständlichen Gründen nichtstattfinden. auf diesem Weg wol-len wir Sie über die von ihnen im-mer so großzügig unterstützen Projektein tansania informieren.Luisa Schmitz ist im September 2019wieder von ihrem volunteereinsatz zu-rück gekehrt. hier ihr bericht über ihrearbeit in tansania: 

Als ich im September 2019 aus Tansa-
nia zurückkam, wurde ich gefühlte 100 Mal
gefragt: »Und, wie war ’s?«. Ein halbes Jahr
Auslandsaufenthalt in einen kurzen
»Smalltalk« zu packen ist fast nicht mög-
lich. Meine Standard-Antwort wurde des-
halb schnell: »Wunderschön! Tolle Leute,
tolle Kultur!«. 

Ich glaube, am meisten geprägt in die-
ser Zeit haben mich das minimalistische Le-

ben dort und vor allem die Menschen. Ich
kam mit einem 60 Liter-Rucksack ange-
reist, voll mit meinen »7 Sachen«. Vor Ort
bekam ich ein kleines Zimmer mit Bett,
Tisch und Schrank. Das war alles. Am An-
fang war das super komisch, da ich zuhau-
se in einem großen Haus wohne. Ich konnte
mich schnell daran gewöhnen und ich glau-
be, mir hat die Einfachheit gut getan. 

Das Zweite waren die Leute! Ich durfte
durch den Verein Marafiki wa Afrika e. V.
(Freunde für Afrika) die Projekte besuchen.
Es sind Projekte, welche die Leute vor Ort
weiterbringen und die ihre Lebensbedin-
gungen nachhaltig verbessern. Den mei-
sten Kontakt hatte ich dort mit den Mitar-
beitern in den Projekten, vor allem weil sie
gut Englisch konnten. Besonders wertvoll
sind für mich aber persönliche Beziehun-
gen geworden. Mit zwei annähernd gleich-
altrigen Frauen, Clara und Angelica, die
mir die Türen in die tansanische Kultur öff-
neten, freundete ich mich schnell an. Ge-
meinsam besuchten wir Gottesdienste,
Hochzeitsfeste und Familienfeiern. Zusam-
men fuhren wir ein erstes Mal mit den hoff-
nungslos überfüllten »Dalla Dallas« (Klein-
busse, die in Deutschland für neun
Personen gedacht sind, die in Tansania
aber bis zu 30 Leute mitnehmen). Wir gin-
gen auf einem Markt einkaufen der nicht zu
vergleichen ist mit deutschen Supermärk-
ten – voll mit frischem Obst und Gemüse.
Wir handelten einen fairen Preis aus, und
keinen »Mzungu«-Preis. »Mzungus« wer-
den dort weiße Leute genannt. Später lern-
te ich auch zwei weitere Mzungu-Volontä-
re kennen, die aus Schweden kamen, um
einen Wasserfilter zu installieren. Diese
wurden ebenfalls gute Freunde und alle ge-
meinsam hatten wir viel Spaß. Ein erstes
Mal eine frisch gepflückte Maracuja, Ana-
nas oder Banane zu essen, die einmaligen
Sonnenauf- und -untergänge und Sternen-
himmel zu sehen – das war überwältigend!  

Ich habe durch meinen Vater schon von
Klein auf viel Kontakt zu dem Verein Mara-
fiki wa Afrika gehabt. Er ist Gründungsmit-
glied des Vereins und war dort 20 Jahre als
Kassier tätig. Als Kind habe ich mich oft ge-

Das Fastenessen musste leider abgesagt werdenhier in gekürzter Form  ein Schreiben von Christine albrecht, dervorsitzenden des vereins »marafiki wa afrika«. ihr verein hat fürdie arbeit in tansania seit vielen Jahren den erlös unseres Faste-nessens erhalten.  Barbara Funk

Sehr geehrte Damen und Herren aus dem Pfarrverband
Langenbach-Oberhummel, 
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ärgert, dass er so viel Zeit am Schreibtisch
verbrachte. Heute weiß ich, was er für eine
tolle Arbeit leistete. Im Laufe von knapp 30
Jahren konnte der Verein vor allem den
Aufbau drei großer Projekte unterstützen.
Sie liegen alle in der Kagera-Region in
Nordwest-Tansania in der Nähe vom Vik-
toriasee. Ich durfte alle drei besuchen und
kennenlernen. 

Das größte heißt Mavuno (auf Kiswahi-
li: Ernte). Es hat mittlerweile ein großes
Büro, in dem viele Angestellte sind. Gleich
nebenan wohnte ich und verbrachte dort
die meiste Zeit. In dieses Projekt inbegriffen
sind viele kleine Projekte, ein Honig-Pro-
jekt, ein Wassertank-Projekt, ein Landwirt-
schafts-Projekt, eine Schule und seit kur-
zem ein Waisenhaus. Ich durfte die meiste
Zeit bei dem Honig-Projekt mitarbeiten in
dem Leuten die Bienenhaltung nahege-
bracht wird. Diesen Kleinbauern wird der
Honig abgekauft, er wird verarbeitet, ab-
gepackt und anschließend etwas teurer
weiterverkauft. Ich habe gemeinsam mit
der Verantwortlichen neue Werbung für
den Honigverkauf entwickelt und die Bau-
ern vor Ort besucht. Diese sind sehr dank-
bar für die zusätzliche Einnahmequelle.
Das zweite Projekt heißt »Aprofi«. Dazu ge-
hören die gleichnamige Montessori-Vor-
schule und ein Mais-Lagerhaus. Dieses La-
ger wird genutzt, um für die Bauern Mais
einzulagern. Denn zur Erntezeit ist der
Mais günstig und umso länger man ihn la-
gert, umso teurer kann man ihn i.d.R. ver-
kaufen. So können die Bauern mehr Geld
verdienen. Die Aprofi Montessori-Vorschu-
le wird aktuell von 52 Kindern im Alter von
vier bis sieben Jahren besucht, welche von
zwei Erzieherinnen betreut werden. Die
Kinder lernen das Alphabet, lesen und

schreiben, genauso wie die Zah-
len und das Rechnen von 1 bis
20. Auch dort durfte ich mitar-
beiten und den Alltag miterle-
ben. Jeden Morgen machte ich
mich zusammen mit meiner
Kollegin auf einen 30minütigen
Fußmarsch dorthin. Sie lernten
mir etwas Kiswahili und ich ih-
nen etwas Englisch. Es war zwar
nicht immer leicht, da wir uns
nur schlecht verständigen konn-
ten, aber mit den Kindern hat es
großen Spaß gemacht. Das drit-
te Projekt heißt »Baramba«.
Dieses ist benannt nach der
gleichnamigen Baramba Girls
Secondary School – eine Internatsschule,
vergleichbar mit einer Realschule bei uns.
Sie ist gut 20 Jahre alt und eine der ersten
Mädchenschulen im Distrikt. Sie ermög-
licht es, besonders Mädchen zu fördern und
eine gute Bildung zu vermitteln. Für die
Schule wurde eine Solarstrom-betriebene
Pumpe für die Wasserversorgung instal-
liert. Ein Wasserkiosk versorgt auch das
angrenzende Dorf. 

Übrigens erinnert mich Deutschland in
der gegenwärtigen Corona-Krise an Tan-
sania. Alles ist verlangsamt, die Läden sind
geschlossen, alles ist auf das Wichtigste be-
schränkt. Es gibt keine Freizeitattraktio-
nen mehr. Das ganze System ist entschleu-
nigt. So haben wir alle die Möglichkeit,
unsere luxuriöse Lebensweise zu überden-
ken, und zu erleben, dass die einfachen,
grundlegenden Dinge wie Familie, Freunde
und Gesundheit schon glücklich machen
können.allgemeine informationen über diearbeit des vereins bekommen Sie auf un-

serer homepage www.marafiki.de. Wirbitten zu entschuldigen, wenn wir nichtimmer absolut aktuell sind, die ganze ar-beit bei marafiki ist ehrenamtlich! auchwenn wir Sie leider nicht persönlich vonder guten arbeit vor Ort in tansania über-zeugen können, bitten wir Sie, uns gewo-gen zu bleiben. Sollten Sie gerne spenden wollen, nüt-zen Sie momentan bitte unser Spenden-konto:
Konto-Nummer: 21 972
Bankleitzahl: 700 310 00
IBAN: DE95 7003 1000 0000 021972
BIC: BHLSDEM1XXX Wenn Sie eine Spendenquittung benöti-gen, geben Sie bitte eine adresse bei derÜberweisung an!in den nächsten tagen wird auch un-ser Spenderdank mit Jahresrückblick von2019 fertig. Diesen stellen wir dann aufunsere homepage zum Download. 

Vielen Dank und mit freundlichen
Grüßen, Christine Albrecht ■Wegen der Corona-Pande-mie werden die Kar- undOstergottesdienste ohnebesucher stattfinden. esgebe keine andere möglichkeit, »dasLeben möglichst vieler menschen zuretten«, sagte Kardinal reinhard marx.er will die Gottesdienste ohne Öffent-lichkeit im münchner Liebfrauendomfeiern und im internet streamen. Diezunächst auf 3. april befristete ausset-zung aller öffentlichen Gottesdiensteverlängert das erzbistum münchenund Freising bis 19. april. ■

Ostergottesdienste
im Live-Stream  Iby, kna

www.erzbistum-muenchen.de/news/
bistum/Kar-und-Ostergottesdienste-mit-
Kardinal-Marx-im-Livestream-36521.news



Langenbacher Kurier  |  april / mai 2020Pfarrverband Langenbach-Oberhummel30 Dabei konnte der verein durchauserfolge vorweisen. Die Kassenla-ge ist beruhigend, wenngleichder verein nach wie vor aufSpenden angewiesen ist. bürgermeisterinSusanne hoyer regte in ihrem Grußworteine enge Zusammenarbeit zwischen po-litischer und Kirchengemeinde an.Das tagungslokal, der Pfarrsaal warnur sehr schwach besetzt, als hans Funk,der vorsitzende des Kirchenvereins, dieJahreshauptversammlung eröffnete. teileder vorstandschaft waren wegen Krank-heit verhindert, darunter auch Pfarrer Ju-lian tokarski. etliche mitglieder hatten

krankeitsbedingt ihre teilnahme abge-sagt, Corona-Patienten waren nicht dar-unter. trotzdem waren rund 22 Prozentder mitglieder gekommen, ein Wert, denviele vereine zum gleichen anlass nichterreichen.in seinem tätigkeitsbericht konnteFunk verkünden, dass die neueinrichtungder Küche neben dem Pfarrsaal inzwi-schen komplett abgeschlossen ist.Unter dem Punkt »Wünsche und an-träge« wurde angeregt, die toilettenräu-me im Untergeschoss des Pfarrheimeswenigstens einer »Schönheitsreparatur«zu unterziehen. Gemeindereferentin barbara Funk er-innerte daran, dass sich der bau der Pfarr-kirche St. nikolaus von Flüe im Jahr 2022zum 50. male jährt und man dies im hin-terkopf behalten sollte – nicht zuletzt auchaufgrund von Fantasien im erzbischöfli-chen Ordinariat, drei Kirchen (die Pfarr-kirche, St. nikolaus von myra und mariarast) seien für die Pfarrei Langenbach zuviel – es müsse Schließungen geben! Dieskonnte sich max Ulmer, Pfarrgemeinderatund vorstandsmitglied im »KirchenvereinLangenbach«, allerdings nicht vorstellen:»Wir brauchen die Pfarrkirche für Groß-veranstaltungen wie Firmungen, zuOstern und zu Weihnachten« oder für an-dere Feiern, so sein argument – »und diebeiden anderen Kirchen stehen unterDenkmalschutz“. Deshalb wurden auchSanierungen an den Kirchen angemahnt.bürgermeisterin Susanne hoyerdrängte in ihrem Grußwort auf eine enge-re Zusammenarbeit zwischen politischerGemeinde und Kirchengemeinde. es müs-se alles »offen ausgesprochen werden“,um »Klarheit zu schaffen.« Gerade zumthema Kirchenschließungen verlangtedie rathauschefin, man müsse »erfinde-risch werden«, die politische Gemeindewolle Unterstützung leisten, es dürfe aber»nicht erst gerufen werden, wenn dasDach schon brennt!« vielmehr gelte es,»eine starke runde« zu bilden und demOrdinariat »schon mal zu sagen«, was dieeigenen vorstellungen und bedürfnissesind, gab die bürgermeisterin zu verste-hen. eine Urnenwand werde man 2021 indie Planung nehmen. Und eine maßnah-me, die sich sofort auswirkte, hatte hoyerauch im Köcher: Sie trat als 45. mitglied inden »Kirchenverein Langenbach« ein, ei-nen zwar kleinen, aber leistungsfähigenverein. ■

JHV des Kirchenvereins Langenbachvornehmlich um den Pfarrsaal und die Wallfahrtskirche maria rast kümmerte sich der Kirchenvereinim abgelaufenen Jahr 2019 und auch noch in den ersten monaten des laufenden Jahres.
 Text und Foto: Raimund Lex

Ein größerer Diskussionspunkt waren mögli-
che Kirchenschließungen. Bürgermeisterin
 Susanne Hoyer verlangte gegenüber Gemein-
dereferentin Barbara Funk und Alfons Fischer
eine »starke Runde« zu bilden.
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Die verzierung der Osterkerze fürdie Pfarrei Langenbach kommtauch in diesem Jahr wieder ausder hand von Johanna Fischer. Wie schon in den letzten Jahren ist dieOsterkerze, die in der Pfarrkirche St. ni-kolaus von Flüe stehen wird, eine Kerzeaus reinem bienenwachs. »einen teil desWachses haben wieder heimische imkergespendet«, weiß Fischer, »den rest hatdie benediktiner-abtei Schweiklberg da-zugegeben«. Dort, in Schweiklberg, stelltbruder Clemens aus bienenwachs hand-gezogene Kerzen her, die dann gebleichtwerden, damit sie eine weiße Farbe an-nehmen.Die Langenbacher Kerze ist in diesemJahr 80 Zentimeter hoch, das Kerzenbild»ungefähr 40 Zentimeter«, erklärt Johan-

na Fischer. es zeigt ein Kreuz,»das mich ein wenig an kelti-sche Kreuze erinnert«, fügt dieKünstlerin hinzu. Die idee, einKreuz in einer art Gitterformauf die Osterkerze 2020 zu ban-nen, sei ihr bei der israelreisegekommen, die der Pfarrver-band 2019 veranstaltet hatte.Das Originalkreuz ist eherin grün gehalten, Fischer hatsich für ein Kreuz in roter Farbeentschieden. Schwierig sei es gewesen,die verschlungene Gitterform des Kreuzesin Jerusalem so zu kreieren, dass es auf ei-ner Kerze zur Wirkung kommt. an die 30Stunden arbeit stecken in dem Werk, »da-bei geht mehr als die hälfte auf die Pla-nung!« Die Kreuzbalken wurden aus Plat-

tenwachs herausgeschnitten,die gitterartigen verzierungenmussten symmetrisch daraufaufgetragen werden, sodass siebalken und Schmuck gleichzei-tig sind. Die ganze Ornamentikist mit Perlenschnüren gesäumt,die enden der Kreuzbalken bil-den kunstvolle eckverzierun-gen, die zusätzlich mit größerenPerlen optisch herausgehobenwerden. alpha und Omega sindbei einer Osterkerze obligato-risch, in Langenbach sind sieheuer in rot gehalten. Die nägelfür die fünf Wundmale Jesuleuchten in frischem Gold. Dazukommt die Jahreszahl in Goldauf einem roten band.Die Kerze wird in diesem Jahr entgegender traditionellen Weise nicht vor demauferstehungsgottesdienst an einem ge-segneten offenen Feuer entzündet unddann als »Lumen Christi« in die Pfarrkir-che getragen, sondern in einer stillenmesse. ■

Osterkerze der Pfarrei
 LangenbachZwar sind vorerst bis 19. april 2020 alle menschenan-sammlungen und damit auch alle Gottesdienste abgesagt,Osterkerzen werden in den Kirchen aber trotzdem gebraucht.

Die Langenbacher Osterkerze von
 Johanna Fischer zeigt heuer ein
 Motiv aus dem Innenhof der Grabes-
kirche  Jesu in Jerusalem.

 Text: Raimund Lex, Bild: Michael Fischer



Neue voraussichtliche
Termine für die

Erstkommunion:i
Oberhummel
am 13. September 2020

Langenbach
20. September 2020
jeweils um 10:00 UhrDie erstkommunion muss in die-sem Jahr leider verschoben wer-den: in Oberhummel ist sie fürden 13. September 2020 und in

Langenbach für den 20. September
2020 jeweils um 10:00 Uhr geplant. auch die vorbereitung auf die Fir-mung ist derzeit unterbrochen. Wann undwie es weitergeht lässt sich jetzt nochnicht sagen. Ob der termin am 26. Juni2020 um 15:00 Uhr eingehalten werden

Information zur
Erstkommunion und Firmung im Pfarrverband

kann, ist auch noch nicht sicher. eine Än-derung des termins werden wir umge-hend weitergeben. Für die betroffenen Familien und be-sonders für die Kinder und Jugendlichentut es uns sehr leid, dass die vorfreude aufihr großes Fest so getrübt wird. 
Bitten wir Gott um seinen Segen,

dass wir diese Zeit gut überstehen und
das Beste daraus machen können. ■

 Barbara Funk

Foto: pi
xabay.c

om

Foto: pi
xabay.c

om
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1. Vorstand: Christian Huber | Wiesenstraße 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 08761-1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de
www.facebook.com / SportVereinLangenbach

Neues vom SV LANGENBACH

Neues vom Sportheimbaubevor wir durch die auswirkungen der Corona-Krise die bauarbeiten an unserem neuen vereinsheimeinstellen mussten, haben wir durch die mithilfe von vielen vereinsmitgliedern große Fortschritt iminnenausbau erreichen können.  Christian HuberSo ist es gelungen, den Kabinentraktvollständig fertig zu stellen. alleneuen Kabinen sind mit Fliesenausgestattet und alle malerarbei-ten dort sind erledigt. auch die Duschenund toiletten sind planmäßig fertigge-stellt worden. auch im bereich des zukünftigen ver-einsheimtrakt sind alle Fliesen verlegt.nur noch wenige räume warten auf denfinalen anstrich. ebenso offen ist noch dieverlegung des endgültigen Fußbodens immehrzweckraum sowie die installationder Sanitärausrüstung in den toiletten. Kurz vor der einstellung des baube-triebes wurde durch die Firma Savarino
Sobald die Bauarbeiten
am Sportheim weiter

geführt werden können
und der Bayerische Fußball-

verband und der Bayerische Tennis-
verband neue Termine für die
Spiele veröffentlichen werden wir
einen neuen Zeitplan aufstellen.

i
Die inbetriebnahme des neuen Sport-heims, ursprünglich geplant für den 29.märz 2020, konnte ebenso nicht stattfin-den. ■

der letzte außenanstich angebracht, sodass man hier schon das endgültige aus-sehen unseres neuen Sportheims erken-nen kann.  aufgrund des baustopps werden ak-tuell nur arbeiten von Firmen, die wir be-reits beauftragt haben und die von diesenFirmen ausgeführt werden können unddürfen ausgeführt.  Sämtliche arbeits-dienste durch vereinsmitglieder ruhen.Sobald es die Umstände erlauben, werdenwir den bau fortsetzen. Wir hoffen dannwieder auf die Unterstützung durch vieleunserer mitglieder. 



Wir wünschen allen Mit-
gliedern und Freunden

des SVL für die »sportlose«
Zeit alles Gute und stets gute

Gesundheit.
Wir freuen uns, wenn wir uns nach
Überwindung der gegenwärtigen
Situation wieder alle gesund beim
Sport begegnen können.

i
 Christian HuberWir sind als Sportverein, genauwie jeder bürger unseresLandes, verpflichtet an derverhinderung der weiterenausbreitung des virus mitzuwirken. Aus

diesem Grund haben wir am 18. März
2020 auch unser Sportgelände ge-
sperrt. Es darf erst dann wieder betre-
ten werden, wenn die zuständigen Be-
hörden das Verbot der Nutzung von
Sportstätten aufheben.  Wann wir den trainings- und Spielbe-trieb wieder aufnehmen können, war zumZeitpunkt des redaktionsschlusses nochnicht absehbar.  neben den einschränkungen imSportbetrieb hat die Corona-Krise auchauswirkungen auf die geplanten terminedes Sv Langenbach. Unser für den 7. märz 2020 geplanteshallenturnier für Fußballjunioren muss-ten wir ersatzlos streichen. Dies war fürdas Organisationsteam unserer Fußball-jugend um andy Löffler ein herber Schlag.

Auswirkungen des Corona-Virus auf den SVLDie auswirkungen der Corona-Krise sind selbstverständlich auch für den SvL spürbar. Schon seit dem16. märz 2020 ruht der trainings- und Spielbetrieb aller unserer Sparten. 
Sie hatten sich mit viel engagement aufdieses turnier vorbereitet. viele aufga-ben waren schon erledigt. aufgrund deraktuellen entwicklungen anfang märzwar aber eine ordentliche Durchführungnicht mehr zu gewährleisten, so dass wiruns schweren herzens für eine absageentschieden haben. 

Unsere Mitgliederversammlung,
die für den 24. April 2020 geplant war,
haben wir auf den 3. Juli 2020 verlegt.
Dieser Termin steht unter dem Vorbe-
halt, dass zu diesem Zeitpunkt derarti-
ge Veranstaltungen wieder möglich
sind. Die Durchführung des Schleiferltur-nier unserer tennisabteilung am 1. mai2020 ist nicht möglich. Ob und wann dieveranstaltung nachgeholt wird, entschei-den wir zu einem späteren Zeitpunkt.  Der beginn unseren Leichtathletik-trainings, ursprünglich für anfang maivorgesehen, ist ebenfalls gefährdet. auchhier werden wir, sobald gesicherte Pro-

gnosen möglich sind, den neuen terminbekannt geben. Für alle veranstaltungen, die für dieZeit nach dem 1. Juni 2020 geplant sind,werden wir eine bewertung im maidurchführen und etwaige terminände-rungen rechtzeitig bekannt geben. alle informationen zu neuen und sichverändernden termine werden wir überFacebook und durch einen aushang in un-seren Schaukästen in der Freisinger Stra-ße und der bahnhofstr. bekanntgeben. ■
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 Michael Gmach

ich schreibe diesen bericht als trainerund mitglied des Sv Langenbach undhier im speziellen für die abteilungtaekwondo und ich schreibe diesenbericht aus der vollen Überzeugung her-aus, dass dieser Sv Langenbach einer die-ser sehr guten und besonderen Sportver-eine ist. Die vorstandsmitglieder, die mit un-glaublich viel ausdauer und persönlicheneinsatz, zusammen mit der hilfe von vie-len mitgliedern, z. b. ein neues Sportler-heim entstehen lassen, seien hier genannt.Oder mit Joachim veh einen abteilungslei-ter, welcher es als Selbstverständlichkeitansieht, regelmässig die trainings zu lei-ten und dies obgleich er bereits seit vielenJahren im weitentfernten Lauingenwohnt, was eine Fahrstrecke von nichtweniger als 300 Kilometer bedeutet.bei der abteilung taekwondo hat derverein gleichsam mitglieder welche in ho-hem maße die oben genannten eigen-schaften erfüllen.So war es natürlich auch für die Kämp-ferinnen und Kämpfer der abteilung tae-kwondo ohne Frage, der einladung zurGalavorführung »25 Jahre abteilung tae-kwondo tv Lauingen«, welcher Gross-meister Joachim veh ebenfalls vorsteht,zu folgen. 

Unter dem motto »Die Welt des Kampf-sportes« durften Sie zusammen mit einervielzahl weiterer Darbietungen aus denverschiedensten Kampsportrichtungen,ihren teil zum Gelingen dieses fantasti-schen abends beibringen. es war sicher-lich etwas ganz besonderes vor über 400Zuschauern und somit ausverkaufter hal-le das Können im bereich Formenlauf,

einschrittkampf und bruchtest zur Schauzu stellen, so war es aber auch eine beson-dere Gelegenheit Grossmeister Joachimveh, Wertschätzung und Dankbarkeit zuzeigen und zurückzugeben. möchten auch Sie teil dieses vereinswerden, schauen Sie doch einfach bei ei-nem unverbindlichen Probetraining vor-bei. ■

Die Langenbacher Taekwondo-Abteilung
zu Gast beim TV Lauingeneinen sehr guten und besonderen Sportverein zeichnen in meinen augen im Wesentlichen zweiDinge aus. Zum einen sind das Persönlichkeiten, welche als vorstand, abteilungsleiter oder trainerfür diesen verein viel Freizeit, engagement und Wissen investieren und zum anderen sind es sicher-lich auch die mitglieder, welche durch regelmäßige trainingsteilnahme, Fleiss und ausdauer imtraining sowie durch die teilnahme an Spielen und Wettkämpfen einem Sportverein erst deneigentlichen Sinn verleihen.

M. Heimbeck und M. Zilger bei einem Bruchtest auf einen Ziegelstein mit den Fingerspitzen.
Das Bild zeigt Grossmeiser Joachim Veh im
Einschrittkampf mit M. Zilger



Der SC OBERHUMMEL berichtet
1. Vorsitzende: Sandra Jenuwein | Oftlfinger Str. 7 | 85416 Langenbach
Tel.: 0176 - 31 68 01 30 | E-Mail: sandra_jenuwein@web.de www.scoberhummel.de
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am Samstag, 11. Januar 2020 wares wieder soweit. an unseremGemeindewatt-turnier beteiligtesich dieses Jahr eine rekordzahlvon 20 angemeldeten teams. Darüber ha-ben wir uns als veranstalter wirklich sehrgefreut.beglückwünschen wollen wir hiermitnoch einmal unsere Gewinner mit trepp-chenplatz. Platz 1: »Jacks bar« aus Lan-genbach, Platz 2: Die »Wahnsinnigen 8«aus moosburg und den 3. Platz belegte der»heimatverein Gaden«. ein riesengroßerDank geht an alle helfer die uns beim auf-und abbau sowie der bewirtung unsererGäste unterstützt haben.
Bis zum nächsten Jahr... ■

Jahreshauptversammlung des SC Oberhummel e.V.aufgrund der diesjährigen Kommunalwahlen, musste die Jahreshauptversammlung desSC Oberhummel auf Sonntag, 1. märz 2020 vorverlegt werden.  Sandra Jenuwein

 Sandra Jenuwein

nach der offiziellen eröffnung, ei-ner Schweigeminute für unsereverstorbenen mitglieder und ei-nem durchaus vorwiegend posi-tiven bericht zum Jahr 2019, berichteteunsere 1. Kassiererin anita Schmid überdie finanzielle Lage des Gesamtvereins.Der SCO investierte neben seinen laufen-den Kosten in den anbau der Stockschüt-zenhalle sowie in einige Umbauten amWaldfestgelände.etwas gebeutelt wurden wir 2019 na-türlich vom schlechten Wetter zur Wald-festzeit.nach entlastung der Kasse durch dieerfolgreiche Kassenprüfung, konnten dieabteilungsleiter mit ihren berichten star-ten. Die Fußballer teilten stolz mit, dassdie verlängerung des trainers der 1.mannschaft auch für die Saison 2020 / 21unter Dach und Fach sei. Der Stockschüt-zen-abteilungsleiter thomas Schöpf, hobdie starken Leistungen unserer U19-Jungs hervor und betonte, dass der Stock-sport unter jungen Leuten wieder etwasauf dem vormarsch ist. Seit einiger Zeittrainiert die mittelschule moosburg imSportunterricht in unserer halle und auchdas training für interessierte Kids und Ju-

gendliche montags um 16:30 Uhr wurdewieder ins Leben gerufen.thomas Jenuwein, unser Jugendabtei-lungsleiter, wusste auch nur Gutes zu be-richten. Zusammen mit der Spielgemein-schaft berglern, konnte die b-Jugendsogar den 1. Platz in der Kreisklasse ver-zeichnen.auch an dem angebot für den Kursder Zumba Kids oder dem mutter-Kind-turnen, besteht reges interesse. UnsereGymnastik-abteilungsleiterin morana Lebris, wies auf die 13 angebotenen Kursehin und appellierte an alle männlichenmitglieder, sich gerne auch an den kosten-freien Kursen mit einzuklinken. Unser an-gebot zur »männergymnastik« bleibt na-türlich nUr ihnen vorbehalten. Die neuins Programm aufgenommene »Senioren-gymnastik« unserer langjährigen Übungs-leiterin rosemarie hartinger, findet sehrgroßes interesse und besticht durch seinehohe teilnehmerzahl.alles in allem hatten wir 2019 ein Jahrmit höhen und tiefen. Gerade am Jahres-ende wurden wir alle, von einem Schick-salsschlag überrollt. Dieser aber bewies,dass ein verein in guten wie in schlechtenZeiten bestehen kann und vor allem auch

muss. Zum Start ins Jahr 2020 sind natür-lich auch wir von der ausbreitung des Co-ronavirus betroffen und mussten bereitsdas trainingslager unserer Fußballer amGardasee vorerst einmal absagen. Wirdrücken nun alle Daumen, dass zumindestunser Waldbar-Cup zur eröffnung der neuerbauten Waldbar sowie das alljährlicheWaldfest stattfinden kann bzw. darf.
Bleibt’s gsund!
Eure Vorstandschaft des SCO ■

Watt-Turnier
2020auch dieses Jahr war unser Watt-turnier teil des veranstaltungs-plans des SC Oberhummel.



Unser DJ heizte der menge mit flot-ten beats ein und die tanzflächewurde den ganzen abend bis 2Uhr früh ausgiebig genutzt. bun-te Lichteffekte und die passende Dekosorgten für die richtige atmosphäre.auch verhungern sollten unsere Gästean diesem abend nicht. Deshalb tischteuns die Gastwirtin Jaqueline einige Ge-richte aus ihrer tageskarte auf.ein herzliches Dankeschön geht damitvor allem an »Jaqui« und ihre mädls vombarteam. Wir freuen uns schon aufs näch-ste Jahr. ■

bereits um 6 Uhr morgens ginges für 2 prall gefüllte busse mitknapp 65 teilnehmern auf inrichtung Österreich. Frischgestärkt mit Würsteln, Semmeln, bre-zen und Getränken ging es nach an-kunft am Skiort rauf auf die Piste. egalob auf Skiern, Schlitten oder direkt indie apres Ski hütte…bei diesem Kaiserwetter wollte je-der den tag in vollen Zügen auskosten.Der bergspaß macht bei diesemtraumhaften Wetter ja so richtig Spaßund lädt zum Genießen förmlich ein.Pünktlich um halb 5 starteten wir wie-der richtung heimat.

in Oberhummel beim Gasthausneumair, wurden wir auch dieses Jahrwieder zur apres Ski-Party erwartet.verwöhnt wurden wir dort mit saftigenSteaks, leckeren Drinks und lustigerPartymusik. alles in allem ein wunder-bar organisierter Skitag für uns, allemitglieder und interessierte. vielenDank an alle, die an diesem tag mitor-ganisiert haben. ■
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Faschingsparty
ein voller Erfolg!auch ohne vorgegebenes mottokamen nach und nach immermehr kreativ und lustig kostü-mierte Partygäste in die Gast-stube des Gasthauses neumairin Oberhummel, zur diesjähri-gen SCO-Faschingsparty.

 Sandra Jenuwein

SCO-Skiausflug 2020am 8. Februar 2020 führte uns die diesjährige SCO-Skifahrtnach Söll in die SkiWelt brixental am Wilden Kaiser. Sandra Jenuwein

Besuchen Sie
uns online!unter

www.scoberhummel.deerfahren Sie alle neuigkeiten undWissenswertes über unseren
SC Oberhummel.



»essen für Dahoam« und Deftiges »to go«38 Langenbacher Kurier  |  april / mai 2020

»Bis jetzt noch keine Absage...«Ob die Großveranstaltung »111Jahre Katholischer burschenver-ein Langenbach« ende Juni statt-findet kann, konnte andreas Zit-zelsberger bei redaktionsschluss nicht
versprechen. »Wir müssen ebenso wie alleanderen veranstalter abwarten, wie sichdie Dinge entwickeln«, so Zitzelsberger.Der vorsitzende weiter: »Wir werdenauf jeden Fall rechtzeitig bekanntgeben,

wie entschieden wurde. auf den Plakatenim Dorf und auch im nächsten Langenba-cher Kurier (verteilung in die haushalteam 29. mai 2020) gibt es entweder ‘Dau-men hoch, oder Daumen runter’«. ■

informationsstand: 6. april 2020  B. Buchberger

 Bernd Buchberger»Essen für Dahoam!«...

...vom Alten Wirt und Schnitzel,
Burger und Thaifood am Spar-
kassenparkplatz

immer eine idee voraus – und immer eine kulinarische Über-raschung parat. So kennt man martin vogler – nicht nur inLangenbach. auf dem Sparkassen-Parkplatz bietet er mitseiner Frau natacha Deftiges zum mitnehmen an. auf demSpeiseplan stehen Schnitzel, burger, Pommes & Co. ebenso wieverschiedene thaigerichte.Der Langenbacher »alte Wirt« bietet ebenso Gerichte der ak-tuellen tageskarte (www.zumaltenwirt-langenbach.de) »to go«an. Guten appetit! ■
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